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BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8Vorbemerkung

Der vorliegende Styleguide bietet eine inhaltliche und gestalterische Übersicht 
zum Erstellen von Infomedien der BG ETEM. Basis für die Gestaltung von Info- 
medien ist das CD-Manual der DGUV. Weiterführende Informationen, die hier 
nicht im Detail aufgeführt sind, sind den Richtlinien der DGUV zu entnehmen.

Entsprechende Musterdokumente/Templates für die Formate DIN-A4, DIN-A5 und 
DIN-lang in den Versionen Fundiert, Fokussiert und Elementar sind im Redaktions-
system hinterlegt.
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•	 �Publikationen mit detaillierten Informationen 
zu einzelnen Themen

•	 �Zielgruppe: Personen, die sich beruflich mit 
spezifischen Aspekten der Arbeitssicherheit 
beschäftigen oder insgesamt umfassend infor-
miert sein wollen – zum Beispiel Sicherheits-
fachkräfte

Rubriken der Reihe
•	  „Grundlagen“
•	 „Praxis“
•	 „Unterweisen“
•	 „Arbeitshilfe“
•	 „Ihre BG ETEM“
•	 „Aktuell“
•	 Info-Aushänge

•	 �Publikationen, die Themen prägnant auf den 
Punkt bringen

•	 �Zielgruppe: Personen, die sich kompakt über 
ein Thema informieren wollen und keinen  
Bedarf an spezifischen Details haben – zum 
Beispiel Unternehmer, Führungskräfte

Rubriken der Reihe
•	  „Arbeitsschutz kompakt“
•	 „Unternehmermodell“
•	 „Ihre BG ETEM“
•	 „Aktuell“

•	 �Publikationen, die die wichtigsten Hinweise 
kurz und knapp sowie anschaulich zusammen-
fassen

•	 �Zielgruppe: Auszubildende sowie Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in den Betrieben

Rubriken der Reihe
•	  „Tipps“
•	 „Startklar“
•	 „Ihre BG ETEM“
•	 „Aktuell“
•	 Plakate
•	 Werbemittel

Fundiert Fokussiert Elementar
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Gut zu wissen

Der sichere Start ins Berufsleben
Infos für Azubis in der Energie- und Wasserwirtscha� 

Grundlagen

Sicheres Arbeiten im Siebdruck
Grundwissen und Tipps für die Praxis

Sicherheit und Gesundheitsschutz
im Unternehmen
Hinweise und Tipps zur Führungsverantwortung

Arbeitsschutz 
kompakt



BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.81. Medienkategorien

Fundiert Fokussiert Elementar

Tonalität 
Sachlich, informativ und kompetent

Gestaltung
•	 Text-Bildverhältnis 60:40
•	 �Fokus auf Übersichtlichkeit und maximalen  

Lesekomfort, erstklassige Typografie
•	 �Flexibles Raster mit/ohne Marginalspalte, 

Raum für verschiedene Leseebenen
•	 �Ruhiges Layout für die Einbindung von Illus

trationen, Tabellen und Diagrammen/Schau
bildern

Tonalität 
Informativ, aufmerksamkeitsstark und prägnant

Gestaltung
•	 Text-Bildverhältnis 40:60
•	 Fokus auf prägnante Informationsaufbereitung
•	 �Verschiedene Leseebenen, Texthäppchen,  

hoher Bildanteil
•	 �Lebendiges Layout für die Einbindung von  

Marginalspalte, Illustrationen, Tabellen und 
Diagrammen/Schaubildern

Tonalität
Emotional, unterhaltsam und praxisnah

Gestaltung
•	 �Text-Bildverhältnis 30:70
•	 Fokus auf emotionale Aufbereitung
•	 �Elemente für Kurzleser wie Kästen, kurze 

Texthäppchen, hoher Bildanteil
•	 �Lebendiges Layout mit Illustrationen, Tabellen 

und Diagrammen/Schaubildern
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Die Publikationstypen orientieren sich an den 
Erwartungen der Leserinnen und Leser. Denn: 
Nicht alle brauchen für jedes Thema die glei-
chen vertiefenden Informationen. Daraus ergibt 
sich die Hierarchie von fundiert bis elementar 
sowie die spezifische Aufbereitung der Publika-
tionen. Ziel ist es, die unterschiedlichen Ziel-
gruppen anforderungsgerecht zu erreichen und 
ihren jeweiligen Informationsbedarf zu decken – 
sei es mit einer umfangreichen Broschüre im 
Format DIN-A4, mit einem unterhaltsamen Flyer/
Folder im Format DIN-lang oder einem Plakat  
für den Aushang.

Broschüre 
DIN-A4

Broschüre 
DIN-A5

Flyer/Folder 
DIN-lang

6

Tipps

Gehörschäden vorbeugen
am Arbeitsplatz und in der Freizeit

Grundlagen

Sicheres Arbeiten im Siebdruck
Grundwissen und Tipps für die Praxis

Braunschweig, 15. August 2019 

Forum –  
Führung. Kommunikation. 
Verhalten.

5. Braunschweiger Tage der Prävention
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Informationsblatt 
DIN-A4

Arbeitshilfe 
DIN-A4

Aushang 
DIN-A2 (Abb. oben)

Plakat (z. B. als Broschürenbeileger) 
verkleinertes DIN-A2 (Abb. unten)
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BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 
Gustav-Heinemann-Ufer 130, 50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0, Fax 0221 3778-1199, www.bgetem.de

Bestell-Nr. S 003 
14 · 3 · 04 · 16 · 3 
Alle Rechte beim Herausgeber – Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Bitte ergänzen Sie diesen Hautschutzplan durch die notwendigen Angaben aus der Gefährdungsbeurteilung.

Verantwortlich für den Hautschutzplan:   Stand:   

Arbeitsbereich/Arbeitsplatz:   

Hautgefährdende Tätigkeit*:  

* Weitere Informationen zu den Gefährdungen bzw. Gefahrstoffen in diesem Arbeitsbereich/an diesem Arbeitsplatz: siehe Betriebsanweisung und Unterweisung.

Bitte Tel.-Nr.   anrufen, wenn die Produkte zur Neige gehen. 

Neue Hautmittel sind erhältlich bei  

Information/Einweisung/praktische Übungen durch:   Tel.   

Schutzmaßnahmen

Was  Wann Womit

 
Hautschutz  

VOR Arbeitsbeginn 
(nach Pausen)

  Hautschutzmittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

 

Hautreinigung

WÄHREND der Arbeit 
(vor Pausen und  
zum Arbeitsschluss)

  Hautreinigungsmittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Hautpflege

NACH der Arbeit 
(nach dem letzten  
Händewaschen!)

  Hautpflegemittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Praxis

Hautschutzplan
Aushang

Pressen der Metallverarbeitung
Testbogen Nr. 010Unterweisen

Welche Pressenarten kommen bei der Metallverarbeitung zum Einsatz?

Hydraulische Pressen

Exzenterpressen

Vulkanisierpressen

Pneumatische Pressen 
 

Welche berufsgenossenschaftliche Regel gilt für mechanische Pressen?

„Pressen der Metallbe- und -verarbeitung“ DGUV Regel 100-500 Kap. 2.3

„Druck- und Spritzgießmaschinen“ DGUV Regel 100-500 Kap. 2.18

 „Benutzung von Stechschutzbekleidung“ DGUV Regel 112-196

 

Welche Schutzeinrichtungen dürfen an allen Pressentypen eingesetzt werden?

Bewegliche trennende Schutzeinrichtung

Berührungslos wirkende Schutzeinrichtung

Sicheres Werkzeug

Zweihandschaltung

1

2

3

Es können auch mehrere Antworten richtig sein.

Die fünf Schritte zur  
Gefährdungsbeurteilung:

Schritt 1: Mitarbeiter informieren  
und Prüfliste verteilen

Schritt 2: Auswertungsposter  
„Belastung ermitteln“

Schritt 3: Auswertungsposter  
„Lösungen finden“

Schritt 4: Maßnahmen planen  
und umsetzen

Schritt 5: Wirksamkeit überprüfen

Und so gehen Sie vor:

• Bitten Sie im Vorfeld Ihre  
Beschäftigten darum, die „Prüfliste 
Psychische Belastung“ auszu- 
füllen und zum gemeinsamen  
Gespräch mitzubringen.

 
• Hängen Sie das Auswertungsposter  

so im Besprechungsraum auf,  
dass es nur von einer Person  
eingesehen werden kann, und  
bitten Sie jeden Teilnehmer  
beim Betreten des Raumes, das  
Ergebnis seines Fragebogens  
auf das Poster zu übertragen.

• Jetzt lässt sich leicht ermitteln,  
wo der größte Handlungsbedarf  
ist. Markieren Sie (mit einem  
roten Filzstift) die am häufigsten  
mit „eher Nein“ bewertete  
Frage, übertragen Sie das  
entsprechende Thema auf das  
Auswertungsposter „Lösungen  
finden“ und machen Sie damit 
weiter.

Bearbeitungszeit: 

5 Minuten

   
Material: 

1 breiter Filzschreiber 

Schritt 2:  Auswertungsposter „Belastung ermitteln“

Sammlung auf Basis der „Prüfliste Psychische Belastung“*

1. Arbeitstätigkeit eher Ja eher Nein 

1.1 Wird die auszuführende Arbeit von Ihnen selbst vorbereitet, organisiert und geprüft?

1.2 Ist Ihre Tätigkeit abwechslungsreich?

1.3 Haben Sie die Möglichkeit, eine wechselnde Körperhaltung einzunehmen?

1.4 Erhalten Sie ausreichende Informationen zum eigenen Arbeitsbereich?

1.5 Entspricht Ihre Qualifikation den Anforderungen, die durch die Tätigkeit gestellt werden?

1.6 Ist die Tätigkeit frei von erhöhter Verletzungs- und Erkrankungsgefahr?

1.7 Ist Ihre Tätigkeit frei von ungünstigen Arbeitsumgebungsbedingungen (z. B. Lärm, Klima, Gerüche)?

1.8 Ist Ihre Tätigkeit frei von erhöhten emotionalen Anforderungen (z. B. im Publikumsverkehr)?

1.9 Haben Sie Einfluss auf die Zeiteinteilung Ihrer Arbeit (z. B. Lage der Pausen, Arbeitstempo, Termine)?

1.10 Haben Sie Einfluss auf die Vorgehensweise bei Ihrer Arbeit (z. B. Wahl der Arbeitsmittel/-methoden)?

1.11 Erhalten Sie ausreichende Informationen zur Entwicklung des Betriebes?

2. Arbeitsorganisation

2.1 Ist ein kontinuierliches Arbeiten ohne häufige Störungen möglich?

2.2 Können Sie überwiegend ohne Zeit- und Termindruck arbeiten?

2.3 Erhalten Sie ausreichende Rückmeldung (Anerkennung, Kritik, Beurteilung) über die eigene Leistung?

2.4 Gibt es für Sie klare Entscheidungsstrukturen?

2.5 Sind angeordnete Überstunden die Ausnahme?

2.6 Wird Ihnen im Falle von Überstunden zeitnah Freizeitausgleich gewährt?

3. Soziales

3.1 Bietet Ihre Tätigkeit die Möglichkeit zur Zusammenarbeit mit Kolleginnen / Kollegen?

3.2 Besteht ein positives soziales Klima?

Auswertungs-
poster „Lösungen
finden“
Übernehmen Sie 
das Thema der 
am häufigsten mit 
„eher Nein“ beant-
worteten Frage und 
tragen Sie es oben 
im Auswertungs-
poster unter „Unser 
Thema“ ein.

Zu Schritt 3: 
Auswertungs-
poster „Lösungen
finden“

Das Poster dient zur Dokumentation  
der Gefährdungsbeurteilung  
nach § 6 Arbeitsschutzgesetz.  
Bitte aufbewahren.

* „Prüfliste Psychische Belastung“ der Unfallversicherung Bund und Bahn (s. auch MB 042, S. 9)

MB 042_Gesunde Arbeitsbedingungen Plakate.indd   1 12.11.15   10:15

1

Heiße Wäsche –
Brandschutz in Wäschereien

Arbeitshilfe
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Auf Basis der DGUV-Richtlinien steht für die Ge-
staltung aller BG ETEM-Infomedien ein klar defi
nierter Baukasten zur Verfügung. Dieser besteht 
aus fixen und variablen Elementen und wird zur 
Differenzierung der jeweiligen Broschürenreihe 
individuell angewendet.

Fundiert Fokussiert Elementar

Fixe Elemente
•	 Logo
•	 Schrift DGUV-Meta (Normal, Medium, Bold)
•	 Rastersystem 

Variable Elemente
•	 Text-Bild-Verhältnis
•	 Farben DGUV (Türkis, Cyan (neu: Blau 5) , Orange) 
•	 Farbbalken und weiße Stege
•	 �Grafische Elemente, Icons
•	 Bilder

Grundlagen

Sicheres Arbeiten im Siebdruck
Grundwissen und Tipps für die Praxis

1Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Arbeitsschutz
kompakt

Gemeinsam zu gesunden 
Arbeitsbedingungen
Handlungshilfe zur Beurteilung der psychischen
Belastung in Betrieben mit bis zu zehn Beschä� igten

Mit Anhang für Unternehmen mit bis zu 50 Beschä� igten

Gut zu wissen

Der sichere Start ins Berufsleben
Infos für Azubis in der Energie- und Wasserwirtscha� 

Sicherheit und Gesundheitsschutz
im Unternehmen
Hinweise und Tipps zur Führungsverantwortung

Arbeitsschutz 
kompakt
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.
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3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Umschlag (Fundiert)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 35% 
des Masterlogos  

B ��Rubrikbalken 
DGUV-Türkis, die Höhe ist fest vorgegeben, 
die Breite kann innerhalb der Rastereinheiten 
variieren, 58-103 mm

C �Kreiselemente  
3 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 35%, 50%), der Durchmesser 
beträgt 73 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 35% der 
Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%,  
Fläche: DGUV-Blau
�Claim 
Claim mit einer Größe von 35% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB: 26 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt, Laufweite: 
0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 10 pt/ZAB: 
12,8 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten und Papier 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

Rückseite (Fundiert) Titel (Fundiert)

E

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher

Rubrikname 
16 pt, ZAB 18 pt

Hier steht eine Überschrift 24 pt 
Zeilenabstand 26 pt
Mit einer Unterüberschrift 16 pt, Zeilenabstand 18 pt,  
die eventuell auch zweizeilig laufen kann 
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.
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3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Innenseite (Fundiert)

A �Kreiselemente  
3 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 35%, 50%), der Durchmesser beträgt 
43 mm, Fläche: DGUV-Türkis

B �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 35%  
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Blau

1 �Kapitelnummerierung und Kapitelbenennung 
DGUV Meta Bold, 102 pt, 28 pt/ZAB: 30 pt,  
Farbe: weiß 

2 �Inhaltsangabe auf Trennseiten  
DGUV Meta Normal, 20 pt/ZAB: 22 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: weiß, erste Zeile am Grund
linienraster ausgerichtet, Fläche: DGUV-Blau 
Die Position des Textblocks ist frei wählbar und 
richtet sich nach dem Textumfang. Generell gilt: 
Innerhalb einer Publikation wird  
eine fest definierte Position verwendet.

3 �Headline 
DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB: 26 pt, Laufweite: 0, 
Farbe: weiß, Farbe: DGUV-Blau

4 �Faktenkasten 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8, am Grundli-
nienraster ausgerichtet, Kontur: 1 pt, gepunktet, 
Farbe: DGUV-Blau, Abstand zwischen Kontur 
und Text: 3 mm

5 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz
Subhead 2. und 3. Ordnung 
DGUV Meta Bold, 16pt/ZAB 18pt bzw.  
14 pt/ZAB 16pt, Farbe: DGUV-Blau

Exemplarische Innenseiten (Fundiert)
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1 Kapitelheadline 28 pt/ZAB 30 pt 

1.1. Inhaltsangabe für Kapitel 20 pt/
ZAB 22 pt

1.2. Inhaltsangabe für Kapitel

1.3. Inhaltsangabe für Kapitel 20 pt/
ZAB 22 pt

1.4. Inhaltsangabe für Kapitel 20 pt/
ZAB 22 pt

1.5. Inhaltsangabe für Kapitel 20 pt/
ZAB 22 pt

 3

Kapitel 9 pt

 3

Headline 24 pt/ZAB 26 pt, einzeilig

Tipp

Ebitas ipienim 
possum as 
quibus doluptat 
ute cor ratiasi 
ncturis et venem-
quis sanderum.

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acunt wis augiatuerit 
laorperos eugait ad eriure tie tatie feummolore 
corpero et ut ullana consequismod modo erci-
duis adiam, suscipsusto odo delit digna facillu 
nisi wisse commy nim iureet quatum acidunt 
uguer adiamet, quatum laorperos eugait ad 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt utpat 
luptatisit dolor aliquam. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum 
nisi. Unt wisse commy nim iureet tatie feum-
molore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore 
dit lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit dolor ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accummodo 
odit nonsed adiam, suscipsuusto odo delit 
digna facillu ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acidunt wis 
augiatuerit lao feu dfdf mmolaliquam,dolorem 
erostrud magna consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil. Mus 
acerrum, cus rem excercias et audaest ommolec 
taquam repreicab iurio. Nemodis aut quatur, 
ius doloreprorem accum fugiam inctet, quunt.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed nullanderia 
simusande labores

–  Xerit debis mollesed que nullanderia simu-
sande labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullan-
deria simusande labores

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acunt wis augiatuerit 
laorperos eugait ad erquae omnis debit volore 
neturibusam, sam, cus et et exerfernat.Uga. 
Nam eum a diorro int, secto tendi nos volut 
volum am.Porem quam lam quatum fuga. 
Aturent. porent et ut fugia nemoluptium santu-
rem eum untionsere velendipsae qui sitia dolor 
aliquassit volent voluptatem in re doluptas 
sapist, corumquam.

Saut offici demquo beateni mustrum arum 
erest, quisquam, quisi duntium accae corro 
blatio. Ullaborest, tent aut qui inverat ataspe 
ipsunt etuscip sumquam nonsento cuptate 
consed quatur autemquos diosae voluptionse 

odipid elese Xplignihil et rerit aut eos ut dolup-
tatusa cullut alitamus et la peditas alignitem. 
Harchilliae quis sequo tem lkflks ksdflsk ksd-
fsquia rest, tent aut qui inverat atass aut offici 
demquo beateni.

1.1.1  Subhead 14 pt/ZAB 16 pt

Accae corro blatio. Ullaborest, tent aut qui 
inverat ataspe ipsunt etuscip sumquam noneos 
tent aut qui inverat atass aut offici demquo bea-
teni mustrum arum erest, quisquam, quisi qui 
sento cuptate cullut alitamus et la peditas 
alignitem. Harchilliae quis sequo temquia rest, 
tent aut qui inverat atas.

1.1  Subhead 16 pt/ZAB 18 pt, die zwei zeilig laufen darf  
usautemos dolo rectiunt quat vel

Um que prem faciet as ilitius a ilitat. Abor 
magnihil ipsae nam, ut adiscil lecabo. Ucidis 
ullorias moluptas utessit quam acillacipsam 
um dunt impori dolenderum con cor sedipis 

dolut apicti ut doles ulpa nonsequ ossimag 
nimus, qui delluptatur simusamendi bearum 
es et molore, officiis mod que iliquo mo ab 
imentem remped ut poribus.
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Innenseite (Fundiert)

	 �bei sehr umfangreichen und textlastigen 
Broschüren

In Ausnahmefällen kann nach Rücksprache mit 
der BG ETEM bei sehr umfangreichen und textlas-
tigen Broschüren ein zweispaltiges Layout ohne 
Marginalspalte genutzt werden.

Die Schriftgrößen etc. bleiben identisch mit den 
Angaben für das zweispaltige Layout mit Margi-
nalspalte.

1 �Subhead 3. Ordnung 
DGUV Meta Bold, 16 pt/ZAB: 18 pt, Laufweite: 0, 
Farbe: weiß, Farbe: DGUV-Blau

2 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: schwarz

3 ��Zwischenüberschrift 
DGUV Meta Bold, 10 pt/ZAB 12,8 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: schwarz

4 ���Merksatz/Hervorhebung 
DGUV Meta Bold, 10 pt/ZAB 12,8 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: DGUV Türkis

4

Publikation 9 pt

4

Bildunterschrift DGUV Meta Medium 9 pt, ZAB 12 pt, 
die auch mehrzeilig laufen kann.

TABELLEN-HEADLINE

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 60 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 70 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 90 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 100 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 120 dB (A)

10pt/ZAB 12,8, Uga. Nam eum a diorro int, 
secto tendi nos volut volum am, in con etur 
apicium cor adi beatem vel inum, nam, odi 
cuscient iunt endi reriatqui quisque eum alianit 
aturehendi volestrum et alis aut et officiundel et 
moditas imusdaerio omni ommodistis

Merksatz/Hervorhebung: DGUV Meta bold 10 
pt/12,8 pt ZAB xidunte.

 aut offici demquo beateni mustrum arum erest, 
quisquam, quisi duntium accae corro blatio. 
Ullaborest, tent aut qui inverat ataspe ipsunt 
etuscip sumquam nonsento cuptate consed 
quatur autemquos diosae voluptionse odipid 

elese Xplignihil et rerit aut eos ut doluptatusa 
cullut alitamus et la peditas alignitem. Harchilli-
ae quis sequo temquia rest, tent aut qui inverat 
ataspe ipsunt etuscip.

tibus, totaturias dolupta ererum denist adis 
dolessi nimusam quas ex eicid qui blabor 
aceatat issuntiis qui te doloriorerem laboreped 
quate necus quas porehent.Caborum fuga. 
Aribus dolum quis ex enectem quiam harum 
volor aut volore volorum quidunte cus et, officie 
ntibus et quam que volore perupta tendige 
ndiasperiam, volupDam, expliquid maion 
parchit atestem. Et alit ipid et maximus adi 
optur magnis net, optio dolupta qui andia.

doluptas etur sollabor ma voluptasit, earchil 
idit, sollorum fuga. Agnis dolor accum doluptas 
nos eatur sundis ex et debitatem eicto volup-
ta10pt/ZAB 12,8, Uga. Nam eum a diorro int, 
secto tendi nos volut volum am, in con etur 
apicium cor adi beatem vel inum, nam, odi 
cuscient iunt endi reriatqui quisque eum alianit 
aturehendi volestrum et alis aut et officiundel et 
moditas imusdaerio omni ommodistis aut offici 

 5

Kapitel 9 pt

 5

•  Agnisimod que pre endit, quia quuntibus 
nonsequ isinulpa velecta dolum erumque 
pe maio et musae. 

•  serupta sitinctore, sundaecaepe seque 
volest experoviti ius doluptame licium 
repedis quidae same ium sapicae quae 
autatur asitistio od mollautem. 

•  aut fuga. Itas sequae sumquasped quo 
blaborest molor sam alitem nimolor 
reperchnt quod quaerist expe molenis 
audania int, si atet harcius aliqui epedis 
quidae same ium.

•  Agnisimod que pre endit, quia quuntibus 
nonsequ isinulpa velecta dolum erumque 
pe maio et musae. 

•  serupta sitinctore, sundaecaepe seque 
repedis quidae same ium sapicae quae 
autatur asitistio od mollautem.

Kasten-Element: Headline 

Agnisimod que pre endit, quia quuntibus nonsequ isinulpa 
velecta dolum erumque pe maio et musae. erupta sitinctore, 
sundaecaepe seque volest experoviti ius doluptame licium 
repedis quidae same ium sapicae quae autatur asitistio od 
mollautem. Itas sequae sumquasped quo blaborest molor sam 
alitem nimolor reperchnt quod quaerist expe molenis audania 
int, si atet harcius aliqui epedis quidae same ium.
gnisimod que pre endit, quia quuntibus nonsequ isinulpa 
velecta dolum erumque pe maio et musae. 
ta sitinctore, sundaecaepe seque repedis quidae same ium 
sapicae quae autatur asitistio od mollautem  alitem nimolor 
reperchnt quod quaerist expe molenis audania int, si atet harci-
us aliqui ep.
Agnisimod que pre endit, quia quuntibus nonsequ isinulpa 
velecta dolum erumque pe maio et musae. erupta sitinctore, 
sundaecaepe seque volest experoviti ius doluptame licium 
repedis quidae same ium sapicae quae autatur asitistio od 
mollautem. Itas sequae sumquasped quo blaborest molor

Kasten-Element: Headline 

demquo beateni mustrum arum erest, quis-
quam, quisi duntium accae corro blatio. Ullabo-
rest, tent aut qui inverat ataspe ipsunt etuscip 
sumquam nonsento cuptate consed quatur 
autemquos diosae voluptionse odipid elese 
Xignihil et rerit aut eos ut doluptatusa cullut 
alitamus et la peditas alignitem. Harchilliae 
quis sequo temquia rest, tent aut qui inverat 
ataspe ipsunt etuscip Xignihil et rerit aut eos ut 
doluptatusa cullut.

tibus, totaturias dolupta ererum denist adis 
dolessi nimusam quas ex eicid qui blabor 
aceatat issuntiis qui te doloriorerem laboreped 
quate necus quas porehent.Caborum fuga. 
Aribus dolum quis ex enectem quiam harum 
volor aut volore volorum quidunte cus et, officie 
ntibus et quam que volore perupta tendige 
ndiasperiam, volupDam, expliquid maion optur 
untionsere velendipsae qui sitia dolor aliquas-
sit volent voluptatem in re doluptas sapist, 
corumquam, soloriae sin ressi bus.

1. Totatectiis essunt andel et aspid quis dolenti 
blam, sunt quidelessi dolorest, cone quo 
endisi comnis es volorehendem num aut 
vollacc aepudi consent anto molupta dolor-
unt laut.

2. Faccum sus quae coritasi optatus, volum hit 
estinve llabor sum voluptatum conseque 
pres volorpo riatibus eicilibus aliquibus.

3. Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullan-
deria simusande labores a quam ut mostru

Aquiatur? Magniet et pa nus dolut imusam 
conseque dunt, qui arum, ut ad qui destem qui 
occae necatem fugit eliaerumque re mo corpos 
eium cor repudae e augiatuerit lao feu dfdf 
mmolarumque re mo corpos em iatuerit atem 
fugit eliaerumqu. Nam eum a diorro int, secto 
tendi nos volut volum am, in con etur apicium 
cor adi beatem vel inum, nam, odi cuscient iunt 
endi reriatqui quisque eum alianit aturehendi 
beateni mustrum arum erest, quisquam, quisi 
qui inverat ataspe ipsunt etuscip sumquam 
nonsento cuptate consed quatur autemquos 
quia rest, tensunt etuscip.

1.1.2  Subhead 14 pt/ZAB 16 pt

Tibus, totaturias dolupta ererum denist adis 
dolessi nimusam quas ex eicid qui blabor 
aceatat issuntiis qui te doloriorerem laboreped 
quate necus quas porehent.Caborum fuga. 
Aribus dolum quis ex enectem quiam harum 
volor aut volore volorum.wdoluptas etur solla-
bor ma voluptasit, earchil idit, sollorum fuga. et 
debitatem eicto volupUga. Nam eum a diorro 
apicium cor adi beatem vel inum, nam, odi 
cuscient iunt endi reriatqui quisque eum alianit 
aturehendi volestrum..

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
uisquam, quisi duntium accae corro blatio. 
Ullaborest, tent aut qui inverat ataspe ipsunt 
etuscip sumquam nonsento cuptate consed 
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Umschlag (Fokussiert)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 35% 
des Masterlogos  

B ��Rubrikbalken 
DGUV-Cyan (neu: Blau 5), die Höhe ist fest vor-
gegeben, die Breite kann innerhalb der Raster-
einheiten variieren, 58-103 mm

C �Kreiselemente  
4 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 45%, 50%), der Durchmesser 
beträgt 50 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 35%  
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%,  
Fläche: DGUV-Blau
�Claim 
Claim mit einer Größe von 35% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB: 26 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt, Laufweite: 
0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 10 pt/ZAB: 
12,8 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten und Papier 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt, Lauf
weite: 0, Farbe: weiß

Rückseite (Fokussiert) Titel (Fokussiert)

E

Rubrikname 
16 pt, ZAB 18 pt

Hier steht eine Überschrift 24 pt 
Zeilenabstand 26 pt
Mit einer Unterüberschrift 16 pt, Zeilenabstand 18 pt,  
die eventuell auch zweizeilig laufen kann 

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher 

12

Rubrikname 
16 pt, ZAB 18 pt

Hier steht eine Überschrift 24 pt 
Zeilenabstand 26 pt
Mit einer Unterüberschrift 16 pt, Zeilenabstand 18 pt,  
die eventuell auch zweizeilig laufen kann 
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Innenseite (Fokussiert)

A �Kreiselemente  
4 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 45%, 50%), der Durch
messer beträgt 28 mm

B �Großformatiger Aufmacher 
C �Punktraster  

Weißes Punktraster mit einer Größe von 35% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%

D �Tabelle  
Tabellen und Grafikelemente innerhalb des 
Satzspiegels am Raster ausrichten, Abstände 
von mind. 2 Rastereinheiten beachten

1 �Kapitelnummerierung und Kapitelbenennung 
DGUV Meta Bold, 102 pt, 28 pt/ZAB: 30 pt, 
weiß 

2 �Headline 
DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB: 26 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: weiß, Farbe: DGUV-Blau

3 �Subhead 2. und 3. Ordnung 
DGUV Meta Bold, 16pt/ZAB 18pt bzw.  
14 pt/ZAB 16pt, Farbe: DGUV-Blau

4 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

5 �Merksatz 
DGUV Meta Bold, 10 pt/ZAB 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: Blau 5

Exemplarische Innenseiten (Fokussiert)

1 Kapitelheadline 28 pt/ZAB 30 pt 

Bildunterschrift DGUV Meta 
Medium 9 pt, ZAB 12 pt

 3

Kapitel 9 pt

 3

Headline 24 pt/ZAB 26 pt, einzeilig

Tipp

Ebitas ipienim 
possum as 
quibus doluptat 
ute cor ratiasi 
ncturis et venem-
quis sanderum.

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acunt wis augiatuerit 
laorperos eugait ad eriure tie tatie feummolore 
corpero et ut ullana consequismod modo erci-
duis adiam, suscipsusto odo delit digna facillu 
nisi wisse commy nim iureet quatum acidunt 
uguer adiamet, quatum laorperos eugait ad 
eriure tie tatie quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt utpat 
luptatisit dolor aliquam. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum 
nisi. Unt wisse commy nim iureet tatie feum-
molore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore 
dit lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit dolor ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accummodo 
odit nonsed adiam, suscipsuusto odo delit 
digna facillu ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acidunt wis 
augiatuerit lao feu dfdf mmolaliquam,dolorem 

erostrud magna consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil. Mus 
acerrum, cus rem excercias et audaest ommolec 
taquam repreicab iurio. Nemodis aut quatur, 
ius doloreprorem accum fugiam inctet, quunt.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed nullanderia 
simusande labores

–  Xerit debis mollesed que nullanderia simu-
sande labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullan-
deria simusande labores

Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra 
idundipiento omnihicient fugiaestrume dolup-
taque cus sime rem. Nequamus aceatiate non 
ceri cusam, seritiis et iusanie ndandianit, que 
pa qui ium auta ad quiducipsam fuga. 

Merksatz/Hervorhebung: DGUV Meta bold 10 
pt/12,8 pt ZAB xidunte.

Itaquae omnis debit volore neturibusam, sam, 
cus et et exerfernat.Uga. Nam eum a diorro int, 
lam quatum fuga. Aturent. porent et ut fugia 
tem in re doluptas sapist, corumquam.

1.1  Subhead 16 pt/ZAB 18 pt, die zwei zeilig laufen darf  
usautemos dolo rectiunt quat vel

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acunt wis augiatuerit 
laorperos eugait ad erquae omnis debit volore 
neturibusam, sam, cus et et exerfernat.Uga. 
Nam eum a diorro int, secto tendi nos volut 
volum am.Porem quam lam quatum fuga. 
Aturent. porent et ut fugia nemoluptium santu-
rem eum untionsere velendipsae qui sitia dolor 
aliquassit.

1.1.1  Subhead 14 pt/ZAB 16 pt

Aut offici demquo beateni mustrum arum erest, 
quisquam, quisi duntium accae corro blatio. 
Ullaborest, tent aut qui inverat ataspe ipsunt 

etuscip sumquam nonsento cuptate consed 
quatur autemquos diosae voluptionse odipid 
elese Xplignihil et rerit aut eos ut doluptatusa 
cullut alitamus et la peditas alignitem. Harchilli-
ae quis sequo temquia rest, tent aut qui inverat 
atass aut offici demquo beateni mustrum.

TABELLEN-HEADLINE

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 60 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 70 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 90 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 100 dB (A)

9pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 120 dB (A)
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Umschlag (Elementar)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 35% 
des Masterlogos  

B �Rubrikbalken entfällt
C �Kreiselemente  

5 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 40%, 50%, 60%), der 
Durchmesser beträgt 42 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 35% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Orange

E �Fläche 
20% Schwarz

F  �Claim 
Claim mit einer Größe von 35% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt, Lauf-
weite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB: 26 pt, Lauf-
weite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt, Lauf-
weite: 0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und 
SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 10 pt/ZAB: 
12,8 pt, Laufweite: 0, Farbe: schwarz

5 ��Druck-Nr., Angabe zu Rechten und Papier 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt, Lauf
weite: 0, Farbe: schwarz

Rückseite (Elementar) Titel (Elementar)

Rubrikname 16 pt, ZAB 18 pt

Hier steht eine Überschrift 24 pt 
Zeilenabstand 26 pt
Mit einer Unterüberschrift 16 pt, Zeilenabstand 18 pt, 
die eventuell auch zweizeilig laufen kann 

www.bgetem.de/ganzsicher

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft
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1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.1 �DIN-A4-Broschüre 
Innenseite (Elementar)

A �Kreiselemente  
5 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 40%, 50%, 60%), der Durch
messer beträgt 28 mm, Fläche: DGUV-Orange

B �Großformatiger Aufmacher 
C �Punktraster  

Weißes Punktraster mit einer Größe von 35% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%

D �Bilder   
Bilder werden innerhalb des Rasters ein
gesetzt; innerhalb einer Broschüre wieder-
kehrende Bildgrößen nutzen, je nach Seiten
umfang max. 3-5 Größen 
Bildunterschriften: DGUV Meta Medium,  
9 pt/ZAB: 12 pt, Laufweite: 0, Farbe: schwarz

E �Punktraster   
Das Raster wird mit der Farbe der Medien
kategorie in einer Größe von 35% der Master-
vorlage eingesetzt

1 �Kapitelnummerierung und Kapitelbenennung 
DGUV Meta Bold, 102 pt, 28 pt/ZAB: 30 pt, 
Farbe: weiß, Fläche: DGUV-Orange 

2 �Headline 
DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB: 26 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: weiß, Farbe: DGUV-Blau

3 �Vorspann 
DGUV Meta Medium, 12 pt/ZAB 14 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

4 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

Exemplarische Innenseiten (Elementar)

1 Kapitelheadline 28 pt/ZAB 30 pt 

Bildunterschrift DGUV Meta 
Medium 9 pt, ZAB 12 pt.

 3

Kapitel 9 pt

 3

Headline 24 pt/ZAB 26 pt, einzeilig

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acunt wis augiatuerit 
laorperos eugait ad eriure tie tatie feummolore 
corpero et ut ullana consequismod modo erci-
duis adiam, suscipsusto odo delit digna facillu 
nisi wisse commy nim iureet quatum acidunt 
uguer adiamet, quatum laorperos eugait ad 
eriure tie tatie quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt utpat 
luptatisit dolor aliquam. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum 
nisi. Unt wisse commy nim iureet tatie feum-
molore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore 
dit lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit dolor ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accummodo 
odit nonsed adiam, suscipsuusto odo delit 
digna facillu ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acidunt wis 
augiatuerit lao feu dfdf mmolaliquam,dolorem 
erostrud magna consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil. Mus 
acerrum, cus rem excercias et audaest ommolec 
taquam repreicab iurio. Nemodis aut quatur, ius 
doloreprorem accum fugiam inctet, quunt.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed nullanderia 
simusande labores

–  Xerit debis mollesed que nullanderia simu-
sande labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullan-
deria simusande labores

Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra 
idundipiento omnihicient fugiaestrume dolup-
taque cus sime rem. Nequamus aceatiate non 
reptam ide as es re veliquis eum rempor solla-
ceri cusam, seritiis et iusanie ndandianit, que 
pa qui ium auta ad quiducipsam fuga. Itaquae 
omnis debit volore neturibusam, sam, cus et et 
exerfernat.Uga. Nam eum a diorro int, secto 
tendi nos volut volum am.Porem quam lam 
quatum fuga. Aturent. porent et ut fugia nemo-
luptium santurem eum untionsere velendipsae 

qui sitia dolor aliquassit volent voluptatem in re 
doluptas sapist, corumquam, soloriae sin ressi 
de velese veribus.

1. Totatectiis essunt andel et aspid quis dolenti 
blam, sunt quidelessi dolorest, cone quo 
endisi comnis es volorehendem num aut 
vollacc aepudi consent anto molupta dolor-
unt laut.

2. Faccum sus quae coritasi optatus, volum hit 
estinve llabor sum voluptatum conseque 
pres volorpo riatibus eicilibus aliquibus.

3. Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullan-
deria simusande labores a quam ut mostru 
num aut vollacc aepudi consent anto molup-
ta dolorunt laut.

TABELLEN-HEADLINE

9 pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 
•  9 pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 

Sumenda estruptatem

9 pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 
• 9 pt/ZAB 12 pt, Lorem Ipsum 
•  Lauta neceaqui recti odionem 

quatesti ut estiam sit ad ut quo 
qui doluptatur

Tipp

Ebitas ipienim 
possum as 
quibus doluptat 
ute cor ratiasi 
ncturis et venem-
quis sanderum.

Bildunterschrift DGUV Meta Medium 9 pt, ZAB 12 pt, 
die auch mehrzeilig laufen kann.
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

Rückseite (Fundiert) Titel (Fundiert)

3.2 �DIN-A5-Broschüre 
Umschlag (Fundiert)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 30% 
des Masterlogos  

B ��Rubrikbalken 
DGUV-Türkis, die Höhe ist fest vorgegeben,  
die Breite kann innerhalb der Rastereinheiten 
variieren, 40-88 mm

C �Kreiselemente  
3 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 35%, 50%), der Durchmesser 
beträgt 47 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 30% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Blau

� E 	 Claim 
Claim mit einer Größe von 30% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 12 pt/ZAB: 14 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 18 pt/ZAB: 20 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 12 pt/ZAB: 14 pt, Laufweite: 
0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 10 pt/ZAB: 
12,8 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten und Papier 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

Hier steht eine Überschrift 18 pt,  
Zeilenabstand 20 pt

Mit einer Unterüberschrift 12 pt, Zeilenabstand 14 pt,  
die eventuell auch zweizeilig laufen kann

Rubrikname  
12 pt, ZAB 14 pt

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.2 �DIN-A5-Broschüre 
Innenseite (Fundiert)

A �Icon  
Icons können zur visuellen Unterstützung  
von Inhalten oder zur Navigation innerhalb 
vom umfangreichen Broschüren eingesetzt 
werden. Informationen zur Stilistik siehe  
Kapitel 6

� B 	 Bilder   
Bilder werden innerhalb des Rasters einge-
setzt; innerhalb einer Broschüre wiederkeh-
rende Bildgrößen nutzen, je nach Seiten
umfang max. 3-5 Größen 
Bildunterschriften: DGUV Meta Medium,  
9 pt/ZAB: 12 pt, Laufweite: 0, Farbe: schwarz

1 ��Headline 
DGUV Meta Bold, 18 pt/ZAB: 20 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: DGUV-Blau

2 �Vorspann 
DGUV Meta Medium, 10 pt/ZAB 12 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: DGUV-GRAU

3 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

Exemplarische Innenseiten (Fundiert)

Publikation 9 pt

2

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acunt 
wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut 
ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorpe-
ros eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit 
dolor aliquam. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet tatie feummolore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accum-
modo odit nonsed adiam, suscipsuusto 
odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet auguer adia-
met, quatum acidunt wis augiatuerit lao 
feu dfdf mmolaliquam,dolorem erostrud 
magna consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil. 

Headline 18 pt/ZAB 20 pt, die auch zwei zeilig 
laufen darf

Anleser DGUV Meta Medium 10/12 pt, nur 1. Zeile am GR ausgerichtet. Unt wisse 
commy nim iureet auguer adiamet, quatum acidunt wis augiatuerit laorperos eu-
gait ad eriure tie tatie.

Mus acerrum, cus rem excercias et auda-
est ommolec taquam repreicab iurio. 
Nemodis aut quatur, ius doloreprorem 
accum fugiam inctet, quunt.

1. Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet tatie feummolore corpero.

2. Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet 
elit lore dit lorercilisl iure eliquis duip 
eu facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

3. Quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil 
dunt utpat luptatisit.

Weitere Informationen 

 } 10pt/ZAB 12,8, Lorem 
Ipsum (X 0X0X)

 } 10pt/ZAB 12,8, Lorem 10pt/
ZAB 12,8, Lorem)

 } 10pt/ZAB 12,8, Lorem 
Ipsum nt wisse

B

17

Kapitel 9 pt

3

4. Feummolore corpero et ut ullana 
consequismod modo erciduis adiam, 
suscipsusto odo delit digna facillu 
nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum 
laorperos eugait ad eriure tie tatie 
quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil 
dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
feummolore corpero et ut ullana conse-
quismod modo erciduis adiam, suscip-
susto odo delit digna facillu nisi wisse 
commy nim iureet quatum acidunt uguer 
adiamet, quatum laorperos eugait ad 
eriure tie tatie quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit dolor aliquam t 
digna facillu ptatum nisi. Unt wisse 
commy nim iureet auguer adiamet, 
quatum acmagna consequismod modo 
erciduis adiam. feummolore corpero et 
ut ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorpe-
ros eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit 
dolor aliquam t digna facillu ptatum nisi.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acmagna consequis-
mod modo erciduis adiam. feummolore 
corpero et ut ullana consequismod 
modo erciduis adiam, suscipsusto odo 

Bildunterschrift DGUV Meta Medium 9 pt, 
ZAB 12 pt, die auch mehrzeilig laufen kann.

delit digna facillu nisi wisse commy nim 
iureet quatum acidunt uguer adiamet, 
quatum laorperos eugait ad eriure tie 
tatie quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit dolor aliquam t digna 
facillu ptatum nisi.

feummolore corpero et ut ullana conse-
quismod modo erciduis adiam, suscip-
susto odo delit digna facillu nisi wisse 
commy nim iureet quatum acidunt uguer 
facil dunt utpat luptatisit dolor aliquam t 
digna facillu ptatum iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, nisi. 

Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acmagna consequis-
mod modo erciduis adiam. feummolore 
corpero et ut ullana consequismod delit 
digna facillu nisi wisse commy nim 
iureet quatum acidunt uguer adiamet, 
quatum laorperos eugait ad eriure tie 
tatie quisim adiam ad tet elit lore dit 
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

Rückseite (Fokussiert) Titel (Fokussiert)

3.2 �DIN-A5-Broschüre 
Umschlag (Fokussiert)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 30% 
des Masterlogos  

B ��Rubrikbalken 
DGUV-Cyan (neu: Blau 5), die Höhe ist fest vor-
gegeben, die Breite kann innerhalb der Raster-
einheiten variieren, 40-88 mm

C �Kreiselemente  
4 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 45%, 50%), der Durchmesser 
beträgt 35 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 30% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Blau

� E 	 Claim 
Claim mit einer Größe von 30% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 12 pt/ZAB: 14 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 18 pt/ZAB: 20 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 12 pt/ZAB: 14 pt, Laufweite: 
0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und SL 24 pt 

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 10 pt/ZAB: 
12,8 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten und Papier 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

Hier steht eine Überschrift 18 pt,  
Zeilenabstand 20 pt

Mit einer Unterüberschrift 12 pt, Zeilenabstand 14 pt,  
die eventuell auch zweizeilig laufen kann

Rubrikname  
12 pt, ZAB 14 pt

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.2 �DIN-A5-Broschüre 
Innenseite (Fokussiert)

A �Bilder 
��Bilder werden innerhalb des Rasters einge-
setzt; innerhalb einer Broschüre wiederkeh-
rende Bildgrößen nutzen, je nach Seitenum-
fang max. 3-5 Größen 
Bildunterschriften: DGUV Meta Medium,  
9 pt/ZAB: 12 pt, Laufweite: 0, Farbe: schwarz

B ���Punktraster   
Das Raster wird mit der Farbe der Medien
kategorie in einer Größe von 30% der Master-
vorlage, Deckkraft 80%, eingesetzt

C �Tabelle  
Tabellen und Grafikelemente innerhalb des 
Satzspiegels am Raster ausrichten

D ��Informationskasten  
Informationskästen innerhalb des Satzspie-
gels am Raster ausrichten, Abstände von 
mind. 2 Rastereinheiten beachten

1 ��Headline 
DGUV Meta Bold, 18 pt/ZAB: 20 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: DGUV-Blau

2 �Vorspann 
DGUV Meta Medium, 10 pt/ZAB 12 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: DGUV-GRAU

3 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

Exemplarische Innenseiten (Fokussiert)

Publikation 9 pt

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acunt 
wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut 
ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorpe-
ros eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit 
dolor aliquam. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet tatie feummolore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

Headline 18 pt/ZAB 20 pt, die auch zwei zeilig 
laufen darf

Anleser DGUV Meta Medium 10/12 pt, nur 1. Zeile am GR ausgerichtet. Unt wisse 
commy nim iureet auguer adiamet, quatum acidunt wis augiatuerit laorperos eu-
gait ad eriure tie tatie.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accum-
modo odit nonsed adiam, suscipsuusto 
odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet auguer adia-
met, quatum acidunt wis augiatuerit lao 
feu dfdf mmolaliquam,dolorem erostrud 
magna consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil. 
Mus acerrum, cus rem excercias et auda-
est ommolec taquam repreicab iurio. 
Nemodis aut quatur, ius doloreprorem 
accum fugiam inctet, quunt.

1. Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet tatie feummolore corpero.

2. Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet 
elit lore dit lorercilisl iure eliquis duip 
eu facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

3. Quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil 
dunt utpat luptatisit. 

feummolore corpero et ut ullana conse-
quismod modo erciduis adiam, suscip-
susto odo delit digna facillu nisi wisse 
commy nim iureet quatum acidunt uguer 
adiamet, quatum laorperos eugait ad 

•  Agnisimod que pre endit, quia 
quuntibus nonsequ.

•  serupta sitinctore, sundaecaepe 
seque volest experoviti ius dolupta-
me licium repedis.

Kastenheadline

Kapitel 9 pt

eriure tie tatie quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
feummolore corpero et ut ullana conse-
quismod modo erciduis adiam, suscip-
susto odo delit digna facillu nisi wisse 
commy nim iureet quatum acidunt uguer 
adiamet, quatum laorperos eugait ad 
eriure tie tatie quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit dolor aliquam t 
digna facillu ptatum nisi. Unt wisse 
commy nim iureet auguer adiamet, 
quatum acmagna consequismod modo 
erciduis adiam. feummolore corpero et 
ut ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorpe-
ros eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure 
eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit 
dolor aliquam t digna facillu ptatum nisi.

 Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acmagna consequis-
mod modo erciduis adiam. feummolore 
corpero et ut ullana consequismod 
modo erciduis adiam, suscipsusto odo 
delit digna facillu nisi wisse commy nim 
iureet quatum acidunt uguer adiamet, 
quatum laorperos eugait ad eriure tie 
tatie quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit dolor aliquam t digna 
facillu ptatum nisi.

Weitere Informationen 

 } 10pt/ZAB 12,8, Lorem 
Ipsum (X 0X0X)

 } 10pt/ZAB 12,8, Lorem 10pt/
ZAB 12,8, Lorem)

 } 10pt/ZAB 12,8, Lorem 
Ipsum nt wisse

Bildunterschrift DGUV Meta Medium 9 pt, 
ZAB 12 pt, die auch mehrzeilig laufen kann.
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

Rückseite (Elementar) Titel (Elementar)

3.2 �DIN-A5-Broschüre 
Umschlag (Elementar)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 30% 
des Masterlogos  

B �Rubrikbalken entfällt
C �Kreiselemente  

5 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 40%, 50%, 60%), der 
Durchmesser beträgt 28 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 30% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Orange

E �Fläche 
20% Schwarz

F 	 Claim 
Claim mit einer Größe von 30% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 12 pt/ZAB: 14 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 18 pt/ZAB: 20 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 12 pt/ZAB: 14 pt, Lauf
weite: 0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und 
SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 10 pt/ZAB: 
12,8 pt, Laufweite: 0, Farbe: schwarz

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten und Papier 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

Rubrikname 12 pt, ZAB 14 pt

Hier steht eine Überschrift 18 pt, ZAB 20 pt
Mit einer Unterüberschrift 12 pt, ZAB 14 pt

www.bgetem.de/ganzsicher

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.2 �DIN-A5-Broschüre 
Innenseite (Elementar)

A �Ganzseitiges, hinterlegtes Fotos 
Zur Hervorhebung von kurzen Texten oder als  
emotionaler Einstieg in eine Broschüre (U2)  
können Fotos als Hintergrundmotive einge-
setzt werden. Dabei ist auf erstklassige Foto-
grafie und optimale Lesbarkeit zu achten

B �Informationskasten  
Informationskästen innerhalb des Satzspie-
gels am Raster ausrichten, Kastenbalken  
Farbe DGUV Orange, Kasteninhalt Farbe 
Orange 9 (helles Gelb)

C �Illustration 
Illustrationen können entweder innerhalb des 
Rasters oder auch eines Infokastens einge-
setzt werden. Informationen zur Stilistik siehe 
Kapitel 8.2

1 �Headline  
DGUV Meta Bold, 18 pt/ZAB: 20 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: Weiß (oder rechts: DGUV-Blau)

2 �Vorspann 
DGUV Meta Medium, 10 pt/ZAB 12 pt, Lauf
weite: 0, Farbe: schwarz

3 �Fließtext 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB 12,8 pt, Lauf
weite: 0, Farbe: weiß (oder rechts: schwarz)

Exemplarische Innenseiten (Elementar)

Publikation 9 pt

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acunt 
wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut 
ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorpe-
ros eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad wis augiatuerit laorperos 
eugait ad wis augi atueris  ad.

Headline 18 pt/ZAB 20 pt, die auch zwei zeilig 
laufen darf

Anleser DGUV Meta Medium 10/12 pt, nur 1. Zeile am GR ausgerichtet. Unt wisse 
commy nim iureet auguer adiamet, quatum acidunt wis augiatuerit laorperos eu-
gait ad eriure tie tatie.

Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim iureet 
tatie feummolore corpero. Ut ullandit 
irit, quisim adiam ad tet elit lore dit 
lorercilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit dolor ali.

Uridi prit. Idit. mus horit. Vales octa ne 
fir hae publicul hosulum se non hocul-
tusse demules irit, quisim adiam ad tet 
elit lore dit.

Kapitel 9 pt

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acunt 
wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut 
ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet tatie feummolore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorer-
cilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit.

Headline 18 pt/ZAB 20 pt

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accum-
modo odit nonsed adiam, suscipsuusto 
odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet auguer adia-
met, quatum acidunt wis augiatuerit lao 
feu dfdf mmolaliquam,dolorem erostrud 
magna consequismod modo erciduis 
Mus acerrum, cus rem consequismod 
modo erciduis consequismod modo 
erciduis.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed 
nullanderia simusande labores

–  Xerit debis mollesed que nullande-
ria simusande labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que 
nullanderia simusande labores

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse 
commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acunt wis 
augiatuerit laorperos eugait 
ad eriure tie tatie feummo-
lore corpero et ut ullana 
consequismod modo erci-
duis adiam, suscipsusto 
odo delit digna facillu nisi 
wisse lore corpero et ut 
ullana.

Kastenheadline
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

Rückseite (Fundiert) Titel (Fundiert)

3.3 �DIN-lang-Flyer 
Umschlag (Fundiert)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 27% 
des Masterlogos  

B ��Rubrikbalken 
DGUV-Türkis, die Höhe ist fest vorgegeben, 
die Breite kann innerhalb der Rastereinheiten 
variieren

C �Kreiselemente  
3 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (30%, 45%, 60%), der Durchmesser  
beträgt 47 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit der Größe 27% der 
Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%,  
Fläche: DGUV-Blau
�Claim 
Claim mit einer Größe von 27% der Master-
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB: 12 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 16 pt/ZAB: 18 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB: 12 pt, Laufweite: 
0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 9,5 pt/ZAB:  
12,5 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten,  
Papierangaben entfallen bei DIN-lang 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

E

Rubrikname 10 pt, ZAB 12 pt

Hier steht eine Überschrift 
16 pt, ZAB 18 pt
Mit einer Unterüberschrift 10 pt, ZAB 12 pt, die 
eventuell auch zweizeilig laufen kann 

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X  Alle Rechte beim Herausgeber 

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem 

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem 

instagram.com/bg__etem 

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

Rückseite (Fokussiert) Titel (Fokussiert)

3.3 �DIN-lang-Flyer 
Umschlag (Fokussiert)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 27% 
des Masterlogos  

B ��Rubrikbalken 
DGUV-Cyan, (neu: Blau 5) die Höhe ist fest vor-
gegeben, die Breite kann innerhalb der Raster-
einheiten variieren, 24,6-49 mm

C �Kreiselemente  
4 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 45%, 50%), der Durchmesser 
beträgt 35 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 27% 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Blau

� E 	 Claim 
Claim mit einer Größe von 27% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB: 12 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 16 pt/ZAB: 18 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB: 12 pt, Laufweite: 
0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 9,5 pt/ZAB:  
12,5 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten,  
Papierangaben entfallen bei DIN-lang 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

Rubrikname 
10 pt, ZAB 12 pt

Hier steht eine Überschrift 
16 pt, ZAB 18 pt
Mit einer Unterüberschrift 10 pt, ZAB 12 pt, die 
eventuell auch zweizeilig laufen kann 

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

X · X · XX · XX · X  Alle Rechte beim Herausgeber 

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem 

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem 

instagram.com/bg__etem 

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.3 �DIN-lang-Flyer 
Innenseite (Fokussiert)

A �Weitere Informationen  
Zusätzliche Informationen werden unter dem 
Icon „I“ und mit Dreiecken in der Farbe der 
Medienkategorie aufgelistet (hier Blau 5)

B �Icon  
Icons können zur visuellen Unterstützung  
von Inhalten oder zur Navigation eingesetzt 
werden. Informationen zur Stilistik siehe  
Kapitel 6

1 �Headline  
DGUV Meta Bold, 16 pt/ZAB: 18 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: DGUV-Blau

� 2 	 Vorspann 
DGUV Meta Bold, 10 pt/ZAB 12 pt, Farbe: 
DGUV-grau

�� 3 	 Fließtext 
DGUV Meta Normal, 9,5 pt/ZAB 12,5 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: schwarz�

Exemplarische Innenseiten (Fokussiert)

9,5 pt/ZAB 12,5, Unt wisse commy nim iureet auguer adia-
met, quatum acunt wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut ullana eriure tie 
tatie quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis 
duip eu facil dun

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,5 pt
Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra idundipiento 
omn ihicient fugiaestrume doluptaq ue cus sime rem. 
omnis debit volore neturibusam feummolore corpero et ut 
ullana conse quismod modo erciduis adiam feum mol ore 
corpero et ut ullana conse

Merksatz/Hervorhebung: DGUV Meta bold  
9,5 pt/12,5 pt ZAB xidunte.

Consequismod modo erciduis adiam, suscipsusto odo delit 
digna facil. Mus acerrum, cus rem excercias et audaest 
ommolec taquam repreicab iurio onsequismod modo 
erciduis adiam, suscipsusto odo delit digna facil. Mus 
acerrum, cus rem excercias et audaest ommolec taquam 
repreicab iurio.onsequismod modo erciduis adiam, suscip-
susto odo delit digna facil. commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorperos eugait ad eriure 
tie tatie quisim adiam ad tet commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet, quatum laorperos eugait ad eriure 
tie tatie quisim adiam ad tet.

Weitere Informationen 

 } 9,5pt/ZAB 12,5, Lorem 
Ipsum (X000)

 } 9,5pt/ZAB 12,5, Lorem 
Ipsum (X000)

 } 9,5pt/ZAB 12,5, Lorem 
Ipsum (X000)

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,5 pt
Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra idundipiento 
omnihicient fugiaestrume doluptaque cus sime rem. omnis 
debit volore neturibusam feummolore corpero et ut ullana 
conse quismod modo erciduis adiam feum mol ore corpero 
et ut ullana conse quismod audaest ommolec taquam 
repreicab iurio. Nemodis aut 

1. Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet tatie feummolore corpero.

2. Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl 
iure eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

3. Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis 
duip eu facil dunt utpat luptatisit. 

Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra idundipiento 
omnihicient fugiaestrume ed adiam, suscipsuusto odo 
delit digna facillu ptatum nisi. Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acidunt. modo erciduis.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed nullanderia simusan-
de labores

–  Xerit debis mollesed que nullanderia simusande 
labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullanderia 
simusande labores

Headline 16 pt/ZAB 18 pt, die auch 
zwei zeilig laufen kann

Anleser DGUV Meta Medium 10/12 pt, nur 1. Zeile am 
GR ausgerichtet. Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acidunt wis augiatuerit laorpero.

9,5 pt/ZAB 12,5, Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acunt wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut ullana consequis-
mod modo erciduis adiam, suscipsusto odo delit digna 
facillu nisi wisse commy nim iureet quatum acidunt uguer 
adiamet, quatum laorperos eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu facil 
dun

• Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet tatie feummolore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl 
iure eliquis duip eu facil dunt ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis 
duip eu facil dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,5 pt
Consequ ationsed min eraessim accummodo odit nonsed 
adiam, suscipsuusto odo delit digna facillu ptatum nisi. 
Unt wisse commy nim iureet auguer adiamet, quatum 
acidunt wis augiatuerit lao feu dfdf mmolaliquam,dolorem 
erostrud magna.

Merksatz/Hervorhebung: DGUV Meta bold  
9,5 pt/12,5 pt ZAB xidunte.

Consequismod modo erciduis adiam, suscipsusto odo 
delit digna facil. Mus acerrum, cus rem excercias et auda-
est ommolec taquam repreicab iurio. Nemodis aut quatur, 
ius doloreprorem accum fugiam inctet, quunt facillu nisi 
wisse commy nim.
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.3 �DIN-lang-Flyer 
Umschlag (Elementar)

A �BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 27% 
des Masterlogos  

B �Rubrikbalken entfällt
C �Kreiselemente  

5 Kreiselemente, mit unterschiedlicher Deck-
kraft (20%, 30%, 40%, 50%, 60%), der 
Durchmesser beträgt 28 mm

D �Punktraster  
Weißes Punktraster mit einer Größe von 27 % 
der Mastervorlage einsetzen, Deckkraft 80%, 
Fläche: DGUV-Orange

� E 	 Claim 
Claim mit einer Größe von 27% der Master
vorlage, Farbe: weiß

1 �Rubrikname  
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB: 12 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß 

2 �Headline  
DGUV Meta Bold, 16 pt/ZAB: 18 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Subline 
DGUV Meta Normal, 10 pt/ZAB: 12 pt, Lauf
weite: 0, Farbe: weiß, ZAB zwischen HL und 
SL 24 pt

4 �Herausgeber, Kontaktdaten, Bestell-Nr.,  
Social-Media-Links 
DGUV Meta Bold und Normal, 9,5 pt/ZAB: 
12,5 pt, Laufweite: 0, Farbe: schwarz

5 �Druck-Nr., Angabe zu Rechten,  
Papierangaben entfallen bei DIN-lang 
DGUV Meta Normal, 8 pt/ZAB: 10 pt,  
Laufweite: 0, Farbe: weiß

Rückseite (Elementar) Titel (Elementar)

Rubrikname 10 pt, ZAB 12 pt

Hier steht eine Überschrift 
16 pt, ZAB 18 pt
Mit einer Unterüberschrift 10 pt, ZAB 12 pt, die 
eventuell auch zweizeilig laufen kann 

X · X · XX · XX · X  Alle Rechte beim Herausgeber

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199

Bestell-Nr. X000

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.3 DIN-lang-Flyer 
Innenseite (Elementar)

A �Punktraster  
Das Raster wird in der Farbe der Medienkate-
gorie in einer Größe von 27% der Mastervorla-
ge eingesetzt

B �Bilder 
Größe richtet sich nach den Rastereinheiten

C �Illustration 
Illustrationen können entweder innerhalb des 
Rasters oder auch eines Infokastens einge-
setzt werden. Informationen zur Stilistik siehe 
Kapitel 8.2

1 �Headline  
DGUV Meta Bold, 16 pt/ZAB: 18 pt, Laufweite: 0, 
Farbe: weiß, Fläche: DGUV-Orange

2 �Plakative Ziffern  
DGUV Meta Bold, 50 pt, Farbe:DGUV-Orange

3 �Aufzählungspunkte 
Die Aufzählungspunkte werden in der Farbe der 
Medienkategorie und DGUV Meta Bold gesetzt, 
der Einschub ist zu beachten, Folgetexte wie 
Fließtext DGUV Meta Normal, 9,5 pt/ZAB 12,5 pt, 
Laufweite: 0, Farbe: schwarz

Exemplarische Innenseiten (Elementar)

Headline 16 pt/ZAB 18 pt, die auch 
zwei zeilig laufen kann

Anleser DGUV Meta Medium 10/12 pt, nur 1. Zeile am 
GR ausgerichtet. Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acidunt wis augiatuerit laorpero.

9,5 pt/ZAB 12,5, Unt wisse commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acunt wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut ullana consequis-
mod modo erciduis adiam, suscipsusto odo delit digna 
facillu nisi wisse commy nim iureet quatum acidunt uguer 
adiamet, quatum laorperos eugait ad eriure tie tatie quisim 
adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu facil 
dun

• Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet tatie feummolore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl 
iure eliquis duip eu facil dunt ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis 
duip eu facil dunt utpat luptatisit.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,5 pt
Consequ ationsed min eraessim accummodo odit nonsed 
adiam, suscipsuusto odo delit digna facillu ptatum nisi. 
Unt wisse commy nim iureet auguer adiamet, quatum 
acidunt wis augiatuerit lao feu dfdf mmolaliquam,dolorem 
erostrud magna.

Merksatz/Hervorhebung: DGUV Meta bold  
9,5 pt/12,5 pt ZAB xidunte.

Consequismod modo erciduis adiam, suscipsusto odo 
delit digna facil. Mus acerrum, cus rem excercias et auda-
est ommolec taquam repreicab iurio. Nemodis aut quatur, 
ius doloreprorem accum fugiam inctet, quunt facillu nisi 
wisse commy nim.

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,5 pt
Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra idundipiento 
omnihicient fugiaestrume doluptaque cus sime rem. omnis 
debit volore neturibusam feummolore corpero et ut ullana 
conse quismod modo erciduis adiam feum mol ore corpero 
et ut ullana conse quismod audaest ommolec taquam 
repreicab iurio. Nemodis aut 

1. Suscipsusto odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet tatie feummolore corpero.

2. Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl 
iure eliquis duip eu facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

3. Quisim adiam ad tet elit lore dit lorercilisl iure eliquis 
duip eu facil dunt utpat luptatisit. 

Sumenda estruptatem di arcit, te il ium ra idundipiento 
omnihicient fugiaestrume ed adiam, suscipsuusto odo 
delit digna facillu ptatum nisi. Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum acidunt. modo erciduis.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed nullanderia simusan-
de labores

–  Xerit debis mollesed que nullanderia simusande 
labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que nullanderia 
simusande labores

•  Agnisimod que pre endit, quia quuntibus nonsequ.
•  serupta sitinctore, sundaecaepe seque volest expero-

viti ius doluptame licium repedis.
• Agnisimod que pre endit, quia quuntibus nonsequ.
•  serupta sitinctore, sundaecaepe seque volest expero-

viti ius doluptame licium repedis.

Kastenheadline

1  Zwischenüberschrift  
10 pt/ZAB 12,5 pt

Consequ. Luptasiti dempori 
nonseque non pe cumque 
voluptatem nobis reicia 
dolupiciti nobist, aborio 
etur sum.

2  Zwischenüberschrift 
10 pt/ZAB 12,5 pt

Consequ. Luptasiti dempori 
nonseque non pe cumque 
voluptatem nobis reicia 
dolupiciti nobist, aborio 
etur sum.

Tipp

Unt wisse commy 
nim iureet auguer 
adiamet, qua-
tum.

Tipp

Unt wisse commy nim iureet 
auguer adiamet, quatum.
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3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.4 �Informationsblätter
A �BG ETEM Logo  

Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 35% 
des Masterlogos  

B �Rubrikbalken  
DGUV-Türkis, Breite und Höhe sind fest vor-
gegeben, Schrift: DGUV Meta Normal, 16 pt/
ZAB: 18 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

C �Titelbalken  
DGUV-Blau, Breite und Höhe sind fest vor
gegeben, Schrift: DGUV Meta Bold, 24 pt/ZAB:  
26 pt, DGUV Meta Normal, 16 pt/ZAB: 18 pt, 
ZAB zwischen HL und SL beträgt 26 pt, Lauf- 
weite: 0, Farbe: weiß

1 ��BG ETEM Logo  
Logo „BG ETEM 4c 2z“, die Größe beträgt 50% 
des Masterlogos

2 �Rubrikbalken  
DGUV-Türkis, Breite und Höhe sind fest vor-
gegeben, Schrift: DGUV Meta Normal, 20 pt/
ZAB: 24 pt, Laufweite: 0, Farbe: weiß

3 �Titelbalken, Headline 
DGUV-Blau, Breite und Höhe sind fest vor
gegeben, Schrift: DGUV Meta Bold, 28 pt/
ZAB: 30 pt, DGUV Meta Normal, 20 pt/ZAB:  
24 pt, ZAB zwischen HL und SL beträgt 26 pt, 
Laufweite: 0, Farbe: weiß

Exemplarisches Informationsblatt DIN-A4 (Fundiert) Exemplarischer Aushang DIN-A3 (Fundiert)

Pressen der Metallverarbeitung
Testbogen Nr. 010Unterweisen

Welche Pressenarten kommen bei der Metallverarbeitung zum Einsatz?

Hydraulische Pressen

Exzenterpressen

Vulkanisierpressen

Pneumatische Pressen 
 

Welche berufsgenossenschaftliche Regel gilt für mechanische Pressen?

„Pressen der Metallbe- und -verarbeitung“ DGUV Regel 100-500 Kap. 2.3

„Druck- und Spritzgießmaschinen“ DGUV Regel 100-500 Kap. 2.18

 „Benutzung von Stechschutzbekleidung“ DGUV Regel 112-196

 

Welche Schutzeinrichtungen dürfen an allen Pressentypen eingesetzt werden?

Bewegliche trennende Schutzeinrichtung

Berührungslos wirkende Schutzeinrichtung

Sicheres Werkzeug

Zweihandschaltung

1

2

3

Es können auch mehrere Antworten richtig sein.

BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 
Gustav-Heinemann-Ufer 130, 50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0, Fax 0221 3778-1199, www.bgetem.de

Bestell-Nr. S 003 
14 · 3 · 04 · 16 · 3 
Alle Rechte beim Herausgeber – Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Bitte ergänzen Sie diesen Hautschutzplan durch die notwendigen Angaben aus der Gefährdungsbeurteilung.

Verantwortlich für den Hautschutzplan:   Stand:   

Arbeitsbereich/Arbeitsplatz:   

Hautgefährdende Tätigkeit*:  

* Weitere Informationen zu den Gefährdungen bzw. Gefahrstoffen in diesem Arbeitsbereich/an diesem Arbeitsplatz: siehe Betriebsanweisung und Unterweisung.

Bitte Tel.-Nr.   anrufen, wenn die Produkte zur Neige gehen. 

Neue Hautmittel sind erhältlich bei  

Information/Einweisung/praktische Übungen durch:   Tel.   

Schutzmaßnahmen

Was  Wann Womit

 
Hautschutz  

VOR Arbeitsbeginn 
(nach Pausen)

  Hautschutzmittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

 

Hautreinigung

WÄHREND der Arbeit 
(vor Pausen und  
zum Arbeitsschluss)

  Hautreinigungsmittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Hautpflege

NACH der Arbeit 
(nach dem letzten  
Händewaschen!)

  Hautpflegemittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Praxis

Hautschutzplan
Aushang
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3. Gestaltungsprinzipien
BG ETEM Infomedien 

März 2022  |  Version 1.8

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

3.5 �Einsatz Aktionslogo
Das Zusatzelement Aktionslogo soll den Titel 
nicht dominieren und wird deshalb eher klein 
eingesetzt. Je nach Form des Aktionslogos ist 
eine Platzierung unten rechts zu präferieren.

Exemplarische Titel mit Aktionslogo

28

Eine zweizeilige  
Headline
Mit einer Subline, die eventuell auch 
zweizeilig laufen kann

Rubrikname

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse

x · x · xx · xx · x – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199 
E-Mail info@bgetem.de

Bestell-Nr. xxx

www.bgetem.de

youtube.com/diebgetem

www.xing.to/bgetem

twitter.com/bg_etem

facebook.com/bgetem

Rubrikname 
16 pt, ZAB 18 pt

Hier steht eine Überschri�  24 pt
Zeilenabstand 26 pt
Mit einer Unterüberschri�  16 pt, Zeilenabstand 18 pt, 
die eventuell auch zweizeilig laufen kann 

Eine Headline
Mit einer Subline, die eventuell auch 
zweizeilig laufen kann

Rubrikname

www.bgetem.de

 
youtube.com/diebgetem

www.xing.to/bgetem

twitter.com/bg_etem

facebook.com/bgetem

X · X · XX · XX · X – Alle Rechte beim Herausgeber 
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse 

Gustav-Heinemann-Ufer 130 
50968 Köln 
Telefon 0221 3778-0 
Telefax 0221 3778-1199 
E-Mail info@bgetem.de

Bestell-Nr. XX XX

Rubrikname 12 pt, ZAB 14 pt

Hier steht eine Überschri�  18 pt, ZAB 20 pt
Mit einer Unterüberschri�  12 pt, ZAB 14 pt

Rubrikname 10 pt, 
ZAB 12 pt

Hier steht eine Überschrift 
16 pt, ZAB 18 pt
Mit einer Unterüberschrift 10 pt, ZAB 12 pt, die 
eventuell auch zweizeilig laufen kann 

Braunschweig, 15. August 2019 

Forum –  
Führung. Kommunikation. 
Verhalten.

5. Braunschweiger Tage der Prävention



3. Gestaltungsprinzipien

1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.8

3.5 �Einsatz Aktionslogo
Das Aktionslogo „komm mit mensch“ wird je 
nach Broschürenformat wie gezeigt eingesetzt.

Exemplarische Titel mit Aktionslogo

Rubrikname 
16 pt, ZAB 18 pt

Hier steht eine Überschrift  24 pt
Zeilenabstand 26 pt
Mit einer Unterüberschrift  16 pt, Zeilenabstand 18 pt, 
die eventuell auch zweizeilig laufen kann 

Rubrikname 12 pt, ZAB 14 pt

Hier steht eine Überschrift  18 pt, ZAB 20 pt
Mit einer Unterüberschrift  12 pt, ZAB 14 pt

Rubrikname 
10 pt, ZAB 12 pt

Hier steht eine Überschrift  
16 pt, ZAB 18 pt
Mit einer Unterüberschrift  10 pt, ZAB 12 pt, die 
eventuell auch zweizeilig laufen kann 
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BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.6 Imagepublikationen
Imagepublikationen sind alle Publikationen, die 
das Hauptziel haben, das Image der BG ETEM zu 
transportieren sowie die BG ETEM bekannter zu 
machen. Diese Publikationen befassen sich nicht 
mit einem konkreten Thema, sondern mit der  
BG ETEM selbst, ihren Aufgaben und Leistungen.

Beispiele für Imagepublikationen sind der Jahres-
bericht oder auch die Broschüre D010
„Ihre Berufsgenossenschaft“. Ob eine Publika-
tion eine Imagepublikation ist, sollte vor Beginn 
der Gestaltung mit der Abteilung Kommunika-
tion/Öffentlichkeitsarbeit geklärt werden.

Imagepublikation können verschiedene Formate 
haben und sich an verschiedene Zielgruppen 
wenden. Es ist der Inhalt, der eine Publikation zu 
einer Imagepublikation macht. Imagepublikatio-
nen sollen besonders hochwertig und großzügig 
wirken.

In den Musterseiten finden sich bereits abge-
stimmte Vorlagen für unterschiedliche Typen und 
Formate von Imagepublikationen.

Beispiel für einen Kapiteleinstieg in einer Imagebroschüre.
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BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.83. Gestaltungsprinzipien

3.7 Aktionsmedien
Publikationen aus dem Bereich Aktionsmedien 
sind anlassbezogene Sonderausgaben. Sie kön-
nen bei Bedarf um besondere Elemente ergänzt 
werden, die es in anderen Medien nicht gibt.

Diese drei Elemente sind:
 
1 �Aktionsfarbe  

Die Aktionsfarbe ist eine der Sekundärfarben 
und frei wählbar. Als  Option können U2 und 
U3 mit einem Fond in dieser Farbe hinterlegt 
werden. Weitere Gestaltungselemente kön-
nen in dieser Farbe ausgezeichnet werden. 
(Zahlen, Headlines,  Hervorhebungen im Text, 
Navigationselemente, etc.)

2 �Gestürzter Kapiteleinstieg  
Kapiteleinstiege werden mit einem gestürz-
ten Balken hervorgehoben, eine eigenständi-
ge Seite gibt hier es dafür nicht. Die Kapi-
teleinstiege erscheinen ebenfalls in der 
jeweiligen Aktionsfarbe der Publikation. 
Breite (A4): 40 mm, Länge variabel

3 �Infoelement Marginalspalte 
Das Infoelement  kann frei in der Marginal-
spalte platziert werden. Pfeil und Überschrift 
erscheinen in der jeweiligen Aktionsfarbe. 
Optional kann die Überschrift auch im Fließ-
text ausgezeichnet werden, um so den Bezug 
zwischen Fließtext und Infoelement zu ver-
stärken.

31
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Handschuhkasten für staubfreies Arbeiten
Die sogenannte Glovebox hält Produktionsumgebungen sauber und staubfrei. Der Behälter ist gegenüber dem Arbeitsraum 
 hermetisch abgeschlossen. Innerhalb der Glovebox kann eine definierte Atmosphäre zur Bearbeitung empfindlicher oder 
 gefähr licher Stoffe erzeugt werden.

Zudem wirken sie sensibilisierend und können 
Aller gien auslösen. Beim 3-D-Drucken werden  
die leicht zerbrechlichen, gedruckten Objekte im 
Post-Prozess mittels Sekundenkleber sta bilisiert. 
Dies geschieht meist manuell mittels eines 
Tauchverfahrens. Die Stoffe härten im Objekt 
aus und verleihen ihm die endgültige Festigkeit. 
Dabei besteht die Möglichkeit von Hautkontakt, 
gegen den man sich schützen muss.

Weitere Gefährdungen
Während des Druckprozesses bestehen Gefähr-
dungen durch bewegte Maschinenteile und je 
nach Verfahren durch Strahlung, wie UV- oder 
Laserstrahlung. Daher müssen die vorhandenen 
Abdeckungen der Maschinen während des 
Druckprozesses geschlossen sein. Geeignete 
Einhausungen schützen auch vor den zum Teil 
hoch energetischen Laserstrahlen. Nach dem 
Druckprozess kann die Maschine oder das 
Objekt sehr heiß sein, sodass die Gefahr von 
Verbrennungen droht.

M
aß

na
hm

en

Maßnahmen ergreifen

Die verschiedenen additiven Verfahren gelten grundsätzlich  
als sicher. Voraussetzung dafür ist aber, dass Schutzmaßnahmen  
ergriffen und konsequent eingehalten werden. 

Welche Schutzmaßnahmen beim Arbeiten mit 
additiven Verfahren ergriffen werden müssen, 
hängt natürlich vom eingesetzten Verfahren ab. 
Meist geht es aber darum, folgende Dinge zu 
verhindern: 

•  direkten Kontakt mit Gefahrstoffen
•  Unfälle durch Laser- oder UV-Strahlung
•  Verletzungen durch bewegte oder heiße Teile 

der Maschine
•  Brände und Explosionen 

Dies lässt sich durch ein sicheres Verfahren, 
sichere Maschinen, korrektes Bedienen sowie 
umsichtiges Verhalten erreichen. 

Bei der Auswahl der hierfür nötigen Schutzmaß-
nahmen ist eine Rangfolge, das sogenannte 
STOP-Prinzip, anzuwenden.

1 Substitution 
2 Technische Maßnahmen
3 Organisatorische Maßnahmen
4 Persönliche Schutzmaßnahmen
 
Die beste Maßnahme ist immer, die Gefährdung 
zu vermeiden oder ganz auszuschalten (Substi-
tution). Ist das nicht möglich, muss die Gefähr-
dung so gering wie möglich gehalten werden.  
In der Regel sind technische Lösungen (zum 
Beispiel ein geschlossenes System) für den 
Arbeitsschutz am wirksamsten. Sie haben Vor-
rang vor organisatorischen Regelungen und 
personen- und verhaltensbezogenen Schutz-
maßnahmen. 

Maschinen richtig bedienen
Zuallererst ist wichtig, dass die eingesetzte 
Maschine die gesetzlichen Bestimmungen 
erfüllt und die dafür erforderlichen Dokumente 
vollständig sind. Weiterhin muss der 3D-Dru-
cker bestimmungsgemäß aufgestellt werden. 

Um Geruchsbelästigung durch eventuell austre-
tende Stoffe zu vermeiden, sollen 3D-Drucker 
nicht neben einem kontinuierlich genutzten 
Arbeitsplatz, sondern in einem separaten Raum 
aufgestellt werden. Das senkt auch die Lärm-
belastung. Auf regelmäßige Raumlüftung ist 
immer zu achten.

Die Bedienung der Maschine muss bestim-
mungsgemäß erfolgen. Dazu gehört:

•  nicht in den laufenden Druckprozess einzu-
greifen, ohne die Maschine anzuhalten

•  keine Abdeckungen oder Schutzvorrichtun-
gen zu entfernen

•  Objekte möglichst lange bei geschlossener 
Abdeckung abkühlen zu lassen

•  bei der Nachbearbeitung von Objekten und 
der Wartung und Reinigung von Maschinen 
vorsichtig vorzugehen

Persönliche Schutzausrüstung für die  
Arbeit mit Pulver
Wird mit Ausgangsmaterialien in Pulverform 
gearbeitet, ist die persönliche Schutzausrüstung 
entsprechend der sehr feinen Partikelgröße  
der Pulver anzupassen. Die Hände müssen beim 
Handling von Pulver deshalb mit geeigneten 
Schutzhandschuhen geschützt werden. Diese 
sollten staubdicht und bezüglich des eingesetz-
ten Materialpulvers chemikalienbeständig sein. 
Erfahrungsgemäß sind die Handschuhmateria-
lien Naturlatex, Polychloropren, Nitrilkautschuk, 
Butylkautschuk, Fluorkautschuk und Polyvinyl-
chlorid geeignet zum Schutz gegenüber nicht 
gelösten Feststoffen. Völlig ungeeignet sind 
Stoff- oder Lederhandschuhe. Bei Bedarf muss 
ein geeigneter Atemschutz gegen Partikel 
(mindestens FFP2) getragen werden.

Besteht die Möglichkeit von Pulveraufwirbe-
lungen oder Spritzern (zum Beispiel von  

Handschuhe

Hilfe bei der 
Suche nach dem 
richtigen Schutz-
handschuh 
bieten Hersteller 
von Schutzhand-
schuhen oder das 
Hautschutzportal 
der BG ETEM, 
hautschutz.
bgetem.de, mit 
einer umfassen-
den Datenbank.

↓
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Sicherheit und Gesundheit beim Arbeiten mit 3D-Druckern
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BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.84. Schrift

In BG ETEM-Infomedien wird nur die Hausschrift 
DGUV-Meta in den Schnitten Normal, Medium 
und Bold verwendet. Die typografischen Regeln  
lauten: maximale Lesbarkeit, keine farbige Fließ-
textschrift. 

Weitere Informationen erhalten Sie im CD-Manual 
der DGUV. 

DGUV Meta Normal
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
01234567890 „€@&§+-?!“

DGUV Meta Medium
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
01234567890 „€@&§+-?!“

DGUV Meta Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
01234567890 „€@&§+-?!“
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5. Farben
BG ETEM Infomedien 

März 2022  |  Version 1.8

Das Erscheinungsbild der BG ETEM-Infomedien 
ist farbig, aber nie „bunt“. Es soll ein einheit
licher Auftritt entstehen, der von fünf Farben 
dominiert wird:

•	 �zwei Primärfarben DGUV Blau und DGUV Grau
•	 �drei Sekundärfarben DGUV Türkis, DGUV Cyan 

(neu: Blau 5) und DGUV Orange 

Blau und Grau ziehen sich wie ein roter Faden als 
Akzentfarbe und Markenanker durch alle Info
medien, während die Sekundärfarben die jewei
ligen Medienkategorien kennzeichnen. 

Das DGUV-Blau kann anders als bisher vorgese-
hen für begrenzte Zwecke (Tabellen, Diagramme, 
Hintergründe o. Ä.) abgestuft eingesetzt werden. 
Damit wird die Vorgabe der gelebten Praxis ange-
passt.

Grau wird für Fonds aufgerastert, zum Beispiel 
die Rückseite einer Broschüre der Reihe „Elemen-
tar“. Die drei Sekundärfarben können für grafi-
sche Elemente, Tabellen und Grafiken, Illustratio-
nen oder Fonds mit fest definierten Rasterwerten 
eingesetzt werden. Innerhalb einer Publikation 
wird jedoch immer nur eine Sekundärfarbe ver-
wendet und nur die folgenden Abstufungen.

Die nebenstehenden Farbwerte sind verbindlich. 
Alle Drucksachen der BG ETEM werden aus Kos-
tengründen ausschließlich mit den CMYK-Werten 
gedruckt. Alle anderen Farbsysteme kommen nur 
in bestimmten Applikationen und Ausnahme
fällen zum Einsatz. 

Weitere Informationen erhalten Sie im CD-Manual 
der DGUV.

Einsatz der Primärfarbe Blau und Grau im Logo und  
als Akzentfarben für alle Infomedien. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Einsatz der drei Sekundärfarben sortiert nach  
Medienkategorien:

 
Kategorie: Fundiert

 
 

Kategorie: Fokussiert

 
 
 

Kategorie: Elementar
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








DGUV-Blau
CMYK 100/70/0/10

DGUV-Türkis
CMYK 90/0/40/20

DGUV-Orange
CMYK 0/50/100/0

DGUV-Cyan (neu Blau 5)
CMYK          100/10/0/0

DGUV-Grau
CMYK 0/0/0/80



BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.86. Grafische Elemente, Icons, Fremdlogos

Grafische Elemente sind fest definiert und bilden 
neben Logo und Bildsprache eine visuelle Klam-
mer für alle BG ETEM-Publikationen. Sie garantie-
ren eine hohe Wiedererkennbarkeit sowie einen 
modernen und konsistenten Markenauftritt.

A �Punktraster  
Das Punktraster wird als dezentes Gestal-
tungselement in Weiß oder in einer Sekundär-
farbe auf Fotos oder farbigen Flächen positio-
niert, beginnend bei 20% bis 80% Deckkraft, 
in 20er Schritten. 

B �Kreiselemente 
Auf Titeln und Innenseiten erscheinen die 
Kreiselemente immer in fest definierten Grö-
ßen und Farben. Zusätzlich können Fotos in 
Kreiselemente eingesetzt werden. 

C �Fond 
Farbige Hintergründe strukturieren Seiten und 
Inhalte. Die Flächen können sowohl in einem 
Volltonwert als auch mit einer Aufrasterung 
verwendet werden.

D �Störer/Button 
Wichtige Inhalte werden mit einem Störer
element optisch hervorgehoben.

E �Typografische Hervorhebung 
Pfeile, Buttons oder Ziffern werden in  
einer Sekundärfarbe zur Strukturierung in 
Fließtexten eingesetzt. 

Generell gilt: Innerhalb einer Publikation wird  
immer nur eine Sekundärfarbe verwendet.

Exemplarische Kapitelseite (Fokussiert) Exemplarische Textseite (Fundiert) Exemplarische Bildseite (Elementar)

A
17

Gut zu wissen

Telefonieren  und Unterlagen durch-sehen geht auch im Stehen; anstelle des Aufzugs öfter mal die Treppe benutzen. 

Telefonieren  und Unterlagen durch-sehen geht auch im Stehen; anstelle des Aufzugs öfter mal die Treppe benutzen. 

Brandschutz in Wäschereien

3

Fünf Tipps, wie sich Trocknerbrände 
vermeiden lassen

 1.  Betriebsanleitung durchsehen 
und beachten.

2.   Trockner nicht beladen stehen 
lassen.

 3.  Durch Wartung guten techni­
schen Zustand erhalten.

 4.  Flusennester im inneren des 
Trockners durch regelmäßige 
Kontrolle und Reinigung gering 
halten.

5.  Bei Trocknern mit automatischer 
Feuerlöscheinrichtung, diese re­
gelmäßig auf Funktionsfähigkeit 
prüfen. (Kommt wirklich Wasser 
aus der Düse, wenn der Tempe­
raturfühler auslöst?)

Vermeidung von Trocknerbränden

Weitere Informationen 

Zum Brandschutz  
 interAKTIV, Lernmodul zum Thema 
„Explosionsschutz“, www.bgetem.de, 
Webcode 12667881
 Brandschutz und weitere Präventions­
themen von A bis Z, www.bgetem.de, 
Webcode 13802834

Zur Branche Textil und Mode  
 www.bgetem.de, Webcode 13492488

nehmer. Bei Planung und Durchführung 
der Brandschutzmaßnahmen steht ihm 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit als Be­
rater zur Seite. Um Bränden besonders 
wirksam zu begegnen, sollten alle für 
Brandschutz wichtigen Fragen gebündelt 
werden – am besten dadurch, dass ein 
verantwortlicher Brandschutzbeauftrag­
ter benannt wird, der dann durch Schu­
lungen für diese Aufgabe qualifiziert 
wird. Vielleicht ist das benötigte Wissen 
ja bereits über frühere Tätigkeiten oder 
durch aktiven Dienst in einer freiwilligen 
Feuerwehr vorhanden.

Der Brandschutzbeauftragte ist Berater 
des Unternehmers und des Betriebsra­
tes. Er ist auch die Schnittstelle zu Be­
hörden. Ebenso wie bei der Sicherheits­
fachkraft bleibt die Verantwortung für die 
Umsetzung der Brandschutzmaßnahmen 
beim Unternehmer, sofern nicht ein Teil 
dieser Pflichten und die zugehörigen 
Kompetenzen (erforderliche Weisungs­
befugnis und Etat zur Umsetzung der 
Maßnahmen) formell übertragen werden. 
Der Begriff des Brandschutzbeauftragten 
ist zudem mit einem definierten Ausbil­
dungsniveau verbunden (siehe DGUV In­
formation 205­203, Aufgaben, Qualifika­
tion, Ausbildung und Bestellung von 
Brandschutzbeauftragten).

Brandschutzhelfer sind unerlässlich
Um entstehende Brände effektiv zu lö­
schen und eine reibungslose Evakuie­
rung sicherzustellen, werden zusätzlich 
zur allgemeinen Unterweisung aller Mit­
arbeiter besonders geschulte Helfer be­
nötigt. Diese werden als Brandschutz­
helfer bezeichnet und fühlen sich durch 
spezielle Unterweisung und Übungen in 
der Bedienung der Feuerlöscher und der 
Vorgehensweise bei Räumung der Ar­
beitsbereiche sicher.

Risikoanalyse
Grundlage für eine wirksame Planung 
und Umsetzung der Brandschutzmaß­
nahmen ist die Brandrisikoanalyse, das 
heißt die Einschätzung des Brandrisikos 
in den verschiedenen Betriebsbereichen 
anhand der Brennbarkeit und Menge von 
Ware, Produktionsmitteln, Möblierung, 
Baustoffen des Gebäudes, Bildung von 

• Möbel
•  Baustoffe, die Anteile von organischem 

Material enthalten (z. B. Holz, Zellulose, 
Kunststoffe, Lacke, Beschichtungen)

Was kann den brennbaren Stoffen als 
Zündquelle dienen?
•    Offene Flammen (Schweißarbeiten, 

Trennschleifen, Zigarettenglut),
•    überhitzte Bauteile (heißgelaufene La­

ger, fehlerhafte Heizeinrichtungen zum 
Beispiel in Trocknern oder Mangeln),

•  elektrische Funken (Schaltfunken, Kurz­
schlüsse) und

•    Selbstentzündung von Wäsche (siehe 
Seite 5)

Brandschutzbeauftragten ernennen
Jeder Betrieb befasst sich immer wieder 
mit einzelnen Brandschutzfragen. Die 
Verantwortung hierfür liegt beim Unter­

August 2010, Bayern

Feuerwehr rettet 
136 Hotel gäste 
und Anwohner
 
Gegen 04:00 Uhr morgens gerät in 
der Wäschekammer eines Hotels die 
dort gelagerte Wäsche in Brand. Der 
Brand bleibt zwar auf den im Keller 
gelegenen Lagerraum begrenzt, 
doch der sich stark entwickelnde 
Rauch zieht über Flure und Treppen 
durch das gesamte Gebäude. Insge­
samt müssen 136 Hotelgäste und 
Hausbewohner von der Feuerwehr 
unter Atemschutz aus den Zimmern 
gerettet werden. Gutachter des Lan­
deskriminalamtes stellen später 
eine Selbstentzündung der Wäsche 
als Brandursache fest. – Der Scha­
den wird auf 75.000 Euro geschätzt.

(Hinweise zur Selbstentzündung auf 
Seite 5)

Verantwortung in der Unfallverhütung

2

Gemeinsam zu gesunden Arbeitsbedingungen

2

1 Unfallverhütung  
im Betrieb
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Film zum  
Download

Weitere  
Informationen

RufnummerSeminare

BG ETEM-Icons und auch gesetzlich genormte Icons finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM.

Icons oder Piktogramme helfen dem Leser durch 
ihre vereinfachte, grafische Darstellung, Informa-
tionen leicht zu verstehen, schnell zu erfassen 
und aufzufinden. Ihr Vorteil ist, dass sie vom  
Betrachter ohne sprachliche und fachliche Vor-
aussetzungen intuitiv verstanden werden kön-
nen. Die BG ETEM verwendet ein eigenes Set an 
Icons, das sich in zwei Kategorien aufteilt: Kenn-
zeichnung und Aktion (siehe Folgeseiten). Bei der 
Erstellung von neuen Icons ist darauf zu achten, 
dass diese sich immer harmonisch in die beste-
hende Formensprache einfügen.

Stil 
BG ETEM-Icons weisen einen klaren, technisch 
geprägten Look auf, der mit Vollton-Farben und 
einer Kombination aus spitzen und runden Ecken 
arbeitet. Dieser einfache Stil garantiert einen 
leichten (barrierefreien) Zugang und bleibt durch 
seine reduzierte Formensprache gut im Gedächt-
nis haften. Die Icons werden entweder in Weiß 
auf einer kreisrunden Farbläche (einer Sekundär-
farbe) oder freistehend in einer Vollton-Farbe 
platziert.

Funktion 
Die verwendeten Icons oder Piktogramme sind 
innerhalb der Publikationsreihe mit Funktionen 
ausgestattet und ausschließlich zur Unterstüt-
zung der Inhalte einzusetzen. 

Generell gilt: Innerhalb einer Publikation wird  
immer nur eine Sekundärfarbe verwendet.

Gesetzlich vorgeschriebene Icons  
(Sicherheitszeichen) 
Werden Icons zum Thema Arbeits- und Ge- 
sundheitsschutz verwendet, deren Inhalt und  
Gestaltung vom Gesetzgeber vorgegeben  
sind, dürfen diese weder überarbeitet, noch 
durch BG ETEM-Icons ersetzt werden. Dazu  
zählen alle genormten Warn-, Verbots-, Gebots- 
und Rettungszeichen.

DGUV-Türkis
CMYK 90/0/40/20

DGUV-Cyan  (neu: Blau 5)
CMYK 100/10/0/0

DGUV-Orange
CMYK 0/50/100/0
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BG ETEM-Icons und auch gesetzlich genormte Icons finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM.

Social-Media-Logos, 
einfarbig, Print

Ein Logo ist ein im Normalfall urheberrechtlich 
geschütztes Symbol, das zum Beispiel ein Unter-
nehmen, eine Organisation, ein Produkt oder 
auch eine Kampagne repräsentiert. Logos kön-
nen als reine Bildmarke, Wortmarke oder Wort-
Bild-Marke gestaltet sein und sind wichtiger Be-
standteil des Corporate Designs. 

Der Markeninhaber definiert selbst, welche Ver-
wendung des  Logos erlaubt ist und welche nicht. 
Grundsätzlich gilt: Jede Veränderung ist verboten. 
Wer das Logo anders verwendet als erlaubt, ris-
kiert eine Abmahnung durch den Markeninhaber. 
Deshalb greifen die Regeln dieses Styleguides 
bei Logos fremder Markeninhaber nicht. 

Aktuell gültige Nutzung recherchieren
Wenn ein Fremdlogo in einem Medium eingesetzt 
werden soll, müssen die aktuell erlaubten Ver-
wendungen dieses Logos recherchiert werden. 
Bei Nachdruck/Neuauflage sollten alle Fremd
logos ebenfalls neu überprüft werden.

Beispiele für Fremdlogos
Die BG ETEM verwendet als Fremdlogos vor allem 
die Logos von Social-Media-Plattformen wie Twit-
ter, Facebook oder YouTube. Fremdlogos können 
aber auch die Logos von Unternehmen sein, mit 
denen die BG ETEM kooperiert oder Logos von 
Bundesministerien oder anderen Behörden. Sie 
alle dürfen nur so verwendet werden, wie es in 
zum Zeitpunkt der  Medienproduktion im dann 
gültigen Corporate Design definiert ist.

Gestaltungsaspekte, die zu beachten sind
In den Guidelines zur Logoverwendung sind 
meistens folgende Aspekte geregelt:

•	 Medium (Wo wird das Logo eingesetzt?)
•	 Farbigkeit (Welche Farben sind erlaubt?)
•	 Größe (Mindestgröße)
•	 Abstandsregeln
•	 Verwendung mit anderen Logos
•	 Version (Welche Logovariante ist erlaubt?)

Logos dürfen nur in den erlaubten Originalfarben  
verwendet werden – Logos in DGUV-Vollton
farben zu setzen ist nicht erlaubt!

Stand März 2022 erlauben viele, aber leider 
nicht alle von der BG ETEM verlinkten Social- 
Media-Anbieter die Verwendung von einfarbig 
weißen oder schwarzen Logos. Daher muss die 
konkret erlaubte Anwendung bei Bedarf jeweils 
aktuell recherchiert und überprüft werden. 

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher

www.bgetem.de

facebook.com/bgetem

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem

instagram.com/bg__etem

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem

www.bgetem.de/ganzsicher
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BG ETEM-Icons und auch gesetzlich genormte Icons finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM.

Icons „Aktion“

•	 Download
•	 �Rufnummer
•	 Weitere Informationen
•	 �Teilen/Liken/Weiterleiten
•	 Versenden
•	 RSS
•	 …

Icons „Kennzeichnung“

Angebote der BG ETEM
•	 �Termine
•	 Seminare
•	 Häufig gefragt
•	 Web
•	 …

Themen der BG ETEM
•	 �allgemein (Themen, Im Fokus, Glossar, …)
•	 branchenspezifisch
•	 sonstige (Daumen hoch/runter, …)
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BG ETEM-Icons und auch gesetzlich genormte Icons finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM.

Weiß auf  Vollton (DGUV-Türkis, DGUV-Cya (neu: Blau 5) 
oder DGUV-Orange)

Kennzeichnung Aktion

Weitere  
Informationen

Rufnummer Suche

Daumen 
hoch

Film zum  
Download

AudioVideoDaumen 
runter

Häufig 
gefragt

Im Fokus

Systeme der  
Luftbefeuchtung

BetriebRecht

Prüfung Euro

PlanenOrdner

Karriere Termine

Achtung Hilfe

Seminar Themen

Grundlagen Gesundheit

Web

Glossar
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BG ETEM-Icons und auch gesetzlich genormte Icons finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM.

Vollton auf Weiß (DGUV-Türkis, DGUV-Cyan (neu: Blau 5) 
oder DGUV-Orange)

Kennzeichnung Aktion

1

Web Weitere  
Informationen

Rufnummer Suche

Daumen 
hoch

Film zum  
Download

AudioVideoDaumen 
runter

Häufig 
gefragt

Im Fokus

Glossar

Systeme der  
Luftbefeuchtung

BetriebRecht

Prüfung Euro

PlanenOrdner

Karriere Termine

Achtung Hilfe

Seminar Themen

Grundlagen Gesundheit
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Die Gestaltung von Tabellen in Infomedien der  
BG ETEM ist klar und einfach, um eine schnelle 
und flexible Umsetzung zu gewährleisten.  
Die hier gezeigten Tabellen sind Gestaltungs
vorschläge.

Gliederung 
Jede Tabelle startet mit einem Tabellenkopf in 
Versalschrift sowie einer horizontalen Linie 1 pt 
stark, im Volltonwert einer Sekundärfarbe. Die 
Zeilen werden horizontal durch Linien getrennt 
und schließen mit einer farbigen Linie ab. Die 
vertikale Gliederung der Spalten erfolgt immer 
durch weiße Linien.

Typografie 
Tabellen haben die Schriftschnitte DGUV Meta 
Normal und Medium. Spalten mit Textinhalten 
werden linksbündig ausgerichtet. Bei einer 
Schriftgröße von 9 pt beträgt der Einzug 1,5 mm.

Farben 
Für den Tabellenkopftext und für der Tabellentext 
wird schwarz verwendet. 

Linien 
Die horizontale Start- und Abschlusslinie hat den 
Volltonwert einer Sekundärfarbe und ist 1 pt stark. 
Die horizontalen Zwischenlinien sind 0,3 pt 
stark. Vertikale Spaltenlinien sind immer weiß 
und 3 pt stark.

Generell gilt: Innerhalb einer Publikation wird  
immer nur eine Sekundärfarbe verwendet.

DIE FARBEN UND GEOMETRISCHEN FORMEN HABEN FOLGENDE BEDEUTUNG:

Rot deutet auf eine unmittelbare Gefahr oder ein Verbot hin. Darüber 
hinaus wird es zur Kennzeichnung und Standortangabe brandschutz-
technischer Einrichtungen eingesetzt.

Gelb bedeutet „Vorsicht!“ (mögliche Gefahr) und wird als Farbe für 
Warnzeichen verwendet.

Grün deutet auf Gefahrlosigkeit hin (z. B. Kennzeichnung von Notaus-
gängen) und wird außerdem als Hinweis für Einrichtungen der Ersten 
Hilfe benutzt.

Blau findet Anwendung zusammen mit Bildzeichen oder Text  
auf Gebotszeichen, z. B. „Gehörschutz tragen“.

GEHÖRSCHUTZARTEN

Kapselgehörschützer
•	�für häufige, jedoch jeweils 

kurzzeitige  
Verwendung geeignet

Bügelgehörschützer
•	fertig geformt
•	�schließt den Gehörgang ab
•	�geeignet, wenn Stöpsel im 

Gehörgang schlecht vertra-
gen werden

IHR ERGEBNIS > ADDIEREN SIE DIE KREUZE IN DEN SPALTEN C UND D!

C- und D-Antworten:

 5- bis 9-mal Höchste Zeit zum Handeln! Ihr Unternehmen braucht 
anscheinend eine Neuorganisation.

 2- bis 4-mal Prüfen Sie, wo Probleme liegen! Die Organisation 
Ihrer Firma ist verbesserungswürdig.

 0- bis 1-mal Sie sind auf dem richtigen Weg! Die Organisation in 
Ihrem Unternehmen klappt.

HÄUFIGE MARKANTE GERÄUSCHE

Gespräch 60 dB (A)

Pkw mit 50 km/h 70 dB (A)

Handbohrmaschine 90 dB (A)

Kreissäge 100 dB (A)

Düsenflugzeug beim Start 120 dB (A)
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Für Tabellen, die viel Text bzw. viele Zeilen/Spalten 
enthalten, dienen die hier abgebildete Muster
tabellen als Richtschnur.

41

12

Publikation 9 pt

12

Blindtext Blindtext Best.-Nr.

Hier steht ein Blindtext Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ xoxoxoxox 1234

Hier steht Blindpublikation mit einem längeren „Hier steht eine blinde 
Headline“

xoxoxoxoxo 12345678910

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ xoxoxoxo

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ AB 000, AB 000, AB 000, 
AB 000, AB 000

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ xoxoxoxoxo 12345678910

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ xoxoxoxoxo 12345678910

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ xoxoxoxoxo 12345678910

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation mit einem längeren „Hier steht eine blinde 
Headline“

XO 123

Hier steht Blindtext Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ AB 000, AB 000, AB 000, 
AB 000, AB 000

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ AB 000, AB 000, AB 000, 
AB 000, AB 000

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ AB 000, AB 000, AB 000, 
AB 000, AB 000

Hier steht Blindtext Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

Hier steht Blindpublikation mit einem längeren „Hier steht eine blinde 
Headline“

XO 123

Hier steht Blindpublikation mit einem längeren „Hier steht eine blinde 
Headline“

XO 123

Hier steht Blindpublikation mit einem längeren „Hier steht eine blinde 
Headline“

XO 123

Hier steht Blindpublikation „Hier steht eine blinde Headline“ XO 123

 13

Kapitel 9 pt

 13

BEISPIEL UMFANGREICHE TABELLE 

Volupta dolorrorrum 
fugiae sollen

Volupta dolorrorrum fugiae sollenda cum con 
porume net doluptati tet remposa 

00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

9pt 00 00 00 00 00

BEISPIEL: UMFANGREICHE TABELLE FÜR NACHSCHLAGWERK ODER ÄHNLICHES

123 456 Quatum acidunt wis augiatuerit 
lao Puda

Quatum acidunt wis augiatuerit lao 
Puda nde dem quunt ugiat uerit lao 
Pudande

Quatum acidunt wis augiatuerit 
lao Pudande dem qu unt ugiatue-
rit lao Pudande

123 456 Quatum acidunt wis augiatuerit 
lao Puda

Quatum acidunt wis augiatuerit lao 
Puda nde dem quunt ugiat uerit lao 
Pudande

Quatum acidunt wis augiatuerit 
lao Puda nde dem quunt ugiat 
uerit lao Pudande

123 456 Quatum acidunt wis augiatuerit 
lao Puda

Quatum acidunt wis augiatuerit lao 
Puda nde dem quunt ugiat uerit lao 
Pudande

Quatum acidunt wis augiatuerit 
lao Puda nde dem quunt ugiat 
uerit lao Pudande

Volupta dolorror Volupta dolorrorrum 
fugiae

Volupta dolorror Volupta dolorror-
rum fugiae

Volupta dolorrorrum 
fugiae

Volupta dolorrorrum 
fugiae

Quatum acidunt 9pt 9pt 9pt 9pt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

BEISPIEL: UMFANGREICHE TABELLE FÜR NACHSCHLAGWERK ODER ÄHNLICHES
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Für Checklisten, die viel Text bzw. viele Zeilen/
Spalten enthalten, dient die hier abgebildete Mus-
tercheckliste als Richtschnur.

Volupta dolorror Volupta dolorrorrum 
fugiae

Volupta dolorror Volupta dolorrorrum 
fugiae

Volupta dolorr orr umw Volupta dolorrorrum 
fugiae

Check

Quatum acidunt 9pt 9pt 9pt 9pt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt Quatum acidunt

Destis as autes eturerum sitiora tintes as:

Eturerum sitiora tintes as:

Checklisten-Headline, DGUV Meta, bold, 16 pt

Itati as simintios:Itati as sim intios:
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Die Gestaltung von Diagrammen in Infomedien 
der BG ETEM ist wie bei den Tabellen klar und ein-
fach. Diagramme sind ein wichtiger Bestandteil 
in Infomedien, da sie Schnelllesern wichtige Fak-
ten und Zahlen näherbringen und Inhalte merk
fähig machen. Darüber hinaus lockern Diagram-
me textlastige Seiten auf. Die hier gezeigten 
Diagramme/Organigramme sind Gestaltungsvor-
schläge.

Typografie 
Diagramme haben die Schriftschnitte DGUV Meta 
Normal und Medium.

Farben 
Innerhalb einer Publikation wird immer nur eine 
Sekundärfarbe verwendet. Bei der Gestaltung 
können Vollton-Farben mit aufgerasterten Farb-
werten kombiniert werden.

Icons 
Um Inhalte anschaulicher zu machen, bietet sich 
neben typografischen Auszeichnungen der Einsatz 
von Icons an. Dabei ist auf eine einheitliche Sti-
listik unter Einhaltung der Richtlinien zu achten.

Generell gilt: Innerhalb einer Publikation wird  
immer nur eine Sekundärfarbe verwendet.
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Die hier gezeigten Diagramme sind Gestaltungs-
vorschläge. Abb. 1: Verteilung 

der Arbeitsunfälle 
im Betrieb nach dem 
Wochentag. Quelle: 
DGUV, Statistik zum 
Arbeitsunfallgesche-
hen, 2011.

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag

20,1 %

19,3 %

19,1 %

17,6 %

15,2 %

5,5 %
3,1 %

Visuelles A mbiente

Beleuchtungs- 
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de
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Blendungs-  

begrenzung

Harm
onische  

Hellig
keitsverteilung 

Schattigkeit	
Lichtfarbe	

Lichtric
htung

Se
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rt 

	

Sehleistung

Gütemerkmale  
der Beleuchtung

Gute  
Beleuchtung

Daten zur  
Unfall

verhütung

Daten
verständnis

Daten
vorbereitung

Geschäfts-
verständnis

Einsatz

Modellierung

Auswertung

Aufgabenteilung

•	 �Erstellen und Interpretieren von Vor-

schriften, Regeln und Grundsätzen

•	 �Beraten und Überwachen zur Einhal-

tung der Arbeitsschutzvorschriften

•	 �Aus- und Weiterbildung von Unter-

nehmern, Führungskräften, Sicher

heitsfachleuten und Beschäftigten

Aufgaben der Berufsgenossenschaft

•	 �Ermittlung der Gefährdungen im 

Betrieb

•	 �Ergreifen der erforderlichen Maß-

nahmen zur Vermeidung von Ar-

beitsunfällen und arbeitsbedingten 

Gesundheitsgefahren

•	 �Dokumentation des Ergebnisses 

der Gefährdungsbeurteilung

Pflichten des Unternehmens
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8.1 Fotografie
Die Bildsprache ist ein wichtiges Gestaltungs- 
element und Mittel der Markenführung. Sie ver-
mittelt die Werte und Themen der BG ETEM und 
sorgt mit gezieltem Einsatz für eine nachhaltige 
Verankerung bei den Zielgruppen. Als wesent
licher Markenanker geht die Bildsprache immer 
auf die besonderen Anforderungen und Erwar-
tungshaltungen der Nutzer ein. Grundsätzlich 
sollten die Bilder der BG ETEM eine positive,  
authentische Atmosphäre schaffen und sich der 
Informationsvermittlung unterordnen.

Das Bildkonzept für Infomedien der BG ETEM 
sieht vor, dass Fotos, Illustrationen und Infografi-
ken nie isoliert stehen, sondern immer die spezi-
fische Aussage oder Nutzenargumentation mit 
einbeziehen. Denn erst das Zusammenspiel von 
Bild und Text ergibt eine glaubwürdige Botschaft.

Wie jede Sprache hat auch die Bildsprache 
 
1. �ein Vokabular (Was zeigen wir?)

2. �eine Grammatik (Wie zeigen wir es?) 

3. �einen Gebrauch (Wo zeigen wir es?)
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8.1 Fotografie
Vokabular (Was zeigen wir?) 
Das Bildvokabular beschreibt die verschiedenen 
inhaltlichen Aspekte, die für den Betrachter  
relevant sind. BG ETEM-Bilder zeigen aktive und 
positive Momente des Arbeitslebens aus den  
vier verschiedenen Branchenfeldern Energie, 
Textil, Elektro und Medienerzeugnisse. Dabei 
steht immer der Mensch mit seiner Tätigkeit oder 
eine Situation (z. B. im Close-Up-Format), die  
die Anwesenheit eines Menschen erkennen läßt, 
im Vordergrund. 

Grammatik (Wie zeigen wir es?) 
Die Bildgrammatik berücksichtigt die drei  
Elemente  

1. Stil: Fotos sind hell, freundlich, lebendig und 
weisen eine natürliche Lichtgebung und den 
punktuellen Einsatz von Unschärfe im Vorder- 
oder Hintergrund auf. Auf extrem bunte Fotos 
sollte verzichtet werden, damit sie problemlos 
mit den Primär- und Sekundärfarben stehen kön-
nen. Einzelne Motive (insbesondere Titelmotive) 
können Akzente der Primär- oder Sekundärfarben 
aufgreifen. Der Einsatz von Schwarz-Weiß-Foto-
grafie ist nicht vorgesehen. 

2. Tonalität: Im Ausdruck bildet die Bildsprache 
für alle Branchen eine erkennbare, visuelle 
Klammer. Sie ist klar, informativ, modern und 
glaubwürdig. Zu sehen sind echte Menschen und 
realistische Perspektiven auf Augenhöhe in au-
thentischem Umfeld. Gestellte, generische oder 

klischeehafte, negative Darstellungen sind nicht 
erlaubt.

3. Komposition: Fotos haben eine fokussierte Li-
nienführung und verzichten auf alles, was von 
der Aussage ablenkt oder diese nicht unterstützt.

Gebrauch (Wo zeigen wir es?) 
Der Gebrauch beziehungsweise Einsatz der Bilder 
sorgt neben dem Vokabular und der Grammatik 
für eine durchgehende Qualität in den verschie-
denen Kommunikationsmedien. Multipictures 
auf dem Titel einer Broschüre sind nicht erlaubt 
und werden durch ein einzelnes, aufmerksam-
keitsstarkes Foto ersetzt. Hingegen bringen span-
nungsvolle Bildpaare und Fototableaus im Innen-
teil einer Broschüre komplexe Sachverhalte 
schnell auf den Punkt. Bilder in Form von Freistel-
lern sorgen in Kombination mit Vollformaten für 
ein variantenreiches, spannungsvolles Layout. 
Ihr Einsatz ist Innenseiten vorbehalten. 

Die Bildanordnung sollte nicht zufällig und unge-
ordnet wirken, sondern entweder horizontal oder 
vertikal einer Linie folgen. Stehen mehrere Bilder 
nebeneinander oder untereinander, muss zwi-
schen ihnen ein Abstand von mindestens 4 mm 
(Stegbreite) eingehalten werden. Die Bilder soll-
ten immer im Satzspiegel stehen und nur auf der 
Titelseite oder bei ganzseitiger Abbildung in den 
Anschnitt gehen.
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8.1 Fotografie
Titel 
Titelmotive machen sich die Suggestivkraft von 
Menschen zunutze und stellen eine Person oder 
Gruppe von Menschen in ihrem spezifischen Ar-
beitsumfeld in den Fokus. Für eine möglichst 
spannungsvolle und abwechslungsreiche Publi-
kationsreihe sind spannungsvolle Ausschnitte 
und der Verzicht auf eine vollständige Darstellung 
der Person – zum Beispiel in Form von Close-Up-
Aufnahmen – zulässig. Der Betrachter schaut den 
Menschen ins Gesicht oder über die Schulter. Die 
Aufnahmen sind wenig inszeniert, authentisch 
und im Moment festgehalten. Wichtiges Kriterium 
für die Auswahl eines Titelbildes ist, dass es 
merkfähig und qualitativ ist.

Stockbilder und Fotoshoots 
Aus Kostengründen werden primär Stockbilder 
eingesetzt. Generische und klischeehafte Bild-
welten sind dabei zu vermeiden. Stattdessen gilt 
es, authentische und ungestellte Motive zu ver-
wenden, die die Bildsprache der BG ETEM wider-
spiegeln. Gute Bilder verlieren ihre Wirkung nicht. 
Wiederverwendung ist deshalb ein wichtiger As-
pekt des Bildeinsatzes. Dennoch ist stets auf Ak-
tualität (Kleidung/Arbeitskleidung, Umgebung, 
Fahrzeuge, Maschinen) zu achten.  

In genehmigten Ausnahmen oder für ausgewählte 
Titelbilder sind auch Fotoshoots möglich, wenn 
eine qualitative Bebilderung mit Stockmaterial 
nicht realisierbar ist. 
 

Bildbearbeitung  
Grundsatz für die digitale Bildbearbeitung ist, 
dass Bildeingriffe vom Betrachter nicht als 
plump, verfälschend oder gar störend empfun-
den werden. Die BG ETEM setzt auf professionelle 
Bildbearbeitung. Nähere Informationen erhalten 
Sie im Kapitel 12.

Bildrechte 
Bei der Verwendung von Bildern müssen Nut-
zungsrechte abgeklärt werden. Bei lizenzpflichti-
gen Bildagenturfotos und anderen Bildern aus 
Fremdquellen wird aus rechtlichen Gründen der 
Urheber genannt. In der Regel ist dies der Foto-
graf und/oder die Bildagentur. 

Urhebervermerk
Der Urhebervermerk wird gesammelt als Bild-
nachweis im Impressum platziert. Beispiel:  
Seite X: Name Fotograf/Name Bildagentur-Bild-
nummer, Seite Y: Name Fotograf/BG ETEM
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8.2 �Illustrationen
Die Formensprache für Illustrationen ist wie die 
Bildsprache für Fotografie ein wichtiger Mar-
kenanker. Illustrationen sollten vorwiegend zur 
Informationsvermittlung eingesetzt werden und 
können auf Innenseiten aller Infomedien anstelle 
von Fotos Verwendung finden. Nicht erlaubt sind 
Zusammenstellungen von Illustrationen mit un-
terschiedlichem Stil, zum Beispiel aus Clipart-
Sammlungen.

Vokabular (Was zeigen wir?) 
Das Vokabular für Illustrationen beschreibt kom-
plexe, faktenorientierte oder didaktische Sach-
verhalte aus den Branchen der BG ETEM. Je nach 
Zielgruppenansprache und inhaltlicher Aussage 
wird zwischen Illustrationen mit dem Fokus 
Mensch oder dem Fokus Technik unterschieden.

Grammatik (Wie zeigen wir es?) 
Die Bildgrammatik berücksichtigt die drei Ele-
mente  

1. Stil: Illustrationen sind hell, auf das Wesentliche 
reduziert, flächig und zweidimensional. Sie arbei-
ten bewußt mit den Primär- oder Sekundärfarben, 
um eine maximale Identität und Wiedererkenn-
barkeit mit der BG ETEM zu gewährleisten. Der Il-
lustrationsstil weist einen technisch geprägten 
Look auf, der mit kontrastreichen Farb- 
flächen, einer Kombination aus spitzen und run-
den Ecken sowie Parallelperspektive (Isometrie) 
arbeitet. Linien werden nie als Kontur, sondern 
nur zur textlichen, technischen Auszeichnung 
oder für Bewegungsvorgänge verwendet. Dieser 
naiv anmutende Stil bietet einen leichten (barrie-

refreien) Zugang und bleibt durch seine Reduk- 
tion gegenüber einem Foto noch besser im  
Gedächtnis haften.

2. Tonalität: Im Ausdruck bildet die Formenspra-
che von Illustrationen für alle Branchen eine er-
kennbare, visuelle Klammer. Sie ist klar, informa-
tiv, modern und realistisch. Karikaturen/Cartoons/
Clipart und klischeehafte, negative Darstellungen 
sind nicht erlaubt.

3. Komposition: Illustrationen haben eine fokus-
sierte Linienführung und verzichten auf alles, was 
von der Aussage ablenkt oder diese nicht unter-
stützt.

Gebrauch (Wo zeigen wir es?) 
Der Gebrauch beziehungsweise Einsatz von Illus-
trationen sorgt neben dem Vokabular und der 
Grammatik für eine durchgehende Qualität in den 
verschiedenen Kommunikationsmedien. Der Ein-
satz einer Illustration auf dem Titel einer Broschü-
re ist nicht erlaubt und wird durch ein einzelnes, 
aufmerksamkeitsstarkes Foto ersetzt. Hingegen 
bringen Illustrationen im Innenteil einer Broschü-
re komplexe Sachverhalte schnell auf den Punkt. 
Die Bildanordnung sollte nicht zufällig und unge-
ordnet wirken, sondern entweder horizontal oder 
vertikal einer Linie folgen. Sollten mehrere Illus
trationen nebeneinander oder untereinander ste-
hen, muss zwischen ihnen ein Abstand von min-
destens 4 mm (eine Stegbreite) eingehalten 
werden. Die Illustrationen sollten immer im Satz-
spiegel stehen.

	   Netzspannung (Volt)

	   Frequenz (Hertz)

	   Fassung

	   Lichtstrom (je mehr, desto heller)

	   Leistung (bestimmt den Stromverbrauch)

	  � Farbtemperatur in Kelvin (je niedriger, 
desto wärmeres Licht)

Verpackungsaufdrucke verstehen
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8.2 �Illustrationen
Die in diesem Kapitel abgebildeten Beispiele des 
Illustrators Jörg Block zeigen eine Übersicht von 
Illustrationen mit dem Fokus Mensch und Tech-
nik. Darüber hinaus können weitere Illustrationen 
erstellt und eingesetzt werden. Bei der Erstellung 
von neuen Illustrationen ist darauf zu achten, 
dass diese sich immer harmonisch in die beste-
hende Formensprache einfügen.

Typografie 
In Illustrationen verwendete Schriften haben den 
Schriftschnitt DGUV Meta Medium in der Größe  
8 pt, einen Zeilenabstand von 10 pt und die Farbe 
Schwarz.

Bildrechte 
Beim Einsatz von Illustrationen müssen genau 
wie für Fotos die Nutzungsrechte abgeklärt wer-
den. Bei jeder Illustration, die in Infomedien der 
BG ETEM gezeigt wird, wird aus rechtlichen Grün-
den der Urheber genannt. 

Der Urhebervermerk wird gesammelt als Bild-
nachweis im Impressum platziert. Beispiel:  
Seite X: Illustration: Vorname Nachname Illustra-
tor/BG ETEM
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8.2 �Illustrationen
Die hier gezeigten Illustrationen sind  
weitere Gestaltungsbeispiele.

Fangstelle an drehender Welle Quetschstelle Scherstelle SchneidstelleEinzugsstellen an Riemen und Walzenpaaren

10 Jahre –
10 Mal so viele 
Teilnehmer

 = Seminare     = Teilnehmer 

2006

330

2007

656

2008

681

2009

932

2010

1.968

2011

3.133

2012

3.208

2013

2.744

2014

3.297

2015

3.580

40
51

105

37

18

187
191

158

189
196
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8.2 �Illustrationen
Die hier gezeigten Illustrationen sind  
Gestaltungsbeispiele von Karo Rigaud/DGUV.
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8.2 �Illustrationen
Die hier gezeigten Illustrationen sind  
Gestaltungsbeispiele von infografiker.com/ 
BG ETEM.
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Gemeinsam zu gesunden Arbeitsbedingungen

9Kopiervorlage

alle Fragen und machen Sie bitte bei jeder Frage genau ein Kreuz. Nicht vollständig oder eindeutig ausgefüllte Fragebogen können 
leider nicht ausgewertet werden, sie werden aussortiert.

 1. Arbeitstätigkeit Eher Ja Eher Nein

1.1

1.2 Ist Ihre Tätigkeit abwechslungsreich?

1.3 Haben Sie die Möglichkeit, eine wechselnde Körperhaltung einzunehmen und / oder ausreichende 
Bewegung am Arbeitsplatz?

1.4 Erhalten Sie ausreichende Informationen zum eigenen Arbeitsbereich?

1.6 Ist die Aufgabe / Tätigkeit frei von erhöhter Verletzungs- und Erkrankungsgefahr?

1.7 Ist Ihre Aufgabe / Tätigkeit frei von ungünstigen Arbeitsumgebungsbedingungen (zum Beispiel  
Lärm, Klima, Gerüche)?

1.8 Ist Ihre Aufgabe / Tätigkeit frei von erhöhten emotionalen Anforderungen (zum Beispiel im  
Publikumsverkehr)?

1.9 Haben Sie Einfluss auf die Zeiteinteilung Ihrer Arbeit (zum Beispiel Lage der Pausen,  
Arbeitstempo, Termine)?

1.10 Haben Sie Einfluss auf die Vorgehensweise bei Ihrer Arbeit (zum Beispiel Wahl der 
Arbeitsmittel /-methoden)?

1.11 Erhalten Sie ausreichend Informationen zur Entwicklung des Betriebes?

 2. Arbeitsorganisation Eher Ja Eher Nein

2.1

2.2 Können Sie überwiegend ohne Zeit- bzw. Termindruck arbeiten?

2.3 Erhalten Sie ausreichende Rückmeldung (Anerkennung, Kritik, Beurteilung) über die eigene Leistung?

2.4 Gibt es für Sie klare Entscheidungsstrukturen?

2.5 Sind angeordnete Überstunden die Ausnahme?

2.6 Wird Ihnen im Falle von Überstunden zeitnah Freizeitausgleich gewährt?

 3. Soziales Eher Ja Eher Nein

3.1 Bietet Ihre Tätigkeit die Möglichkeit zur Zusammenarbeit mit Kolleginnen / Kollegen?

3.2 Besteht ein positives soziales Klima?

Die Prüfliste Psychische Belastung

© UVB, 2015

ÜBERREICHT DURCH

© UVB, 2015

MB 042_Handlungshilfe.indd   9 29.11.16   10:21
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Headline Kapitel

3.1 Lärm und Vibrationen am Arbeitsplatz

Als Lärm wird jede Form von Schall bezeichnet, die Gesundheit und Wohlbe� nden 
beeinträchtigen kann. Dabei ist es egal, ob es sich um laute Musik aus dem 
MP3-Player handelt oder um ohrenbetäubende Maschinengeräusche. Auch Vibra-
tionen sind ein lange unterschätztes Thema im Arbeitsschutz …

Gefährdungen ... 
Lärm kann das Gehör schädigen oder zu besonderen 
Unfallgefahren führen. Zur Beurteilung der Wirkung 
auf den Menschen wird Schall in „Dezibel“ [dB(A)] 
gemessen. Ist ein Mensch über einen längeren Zeit-
raum einem über 8 Stunden täglich gemittelten 
Schallpegel von 85 dB(A) oder mehr ausgesetzt, 
kann es zu unheilbaren Gehörschädigungen (Lärm-
schwerhörigkeit) kommen. Dabei ist die Schallquelle 
unerheblich; neben den Maschinen am Arbeitsplatz 
sind auch Schallquellen im privaten Umfeld, wie z. B. 
MP3-Player und Discobesuche zu berücksichtigen.

... und Schutzmaßnahmen
Egal, ob es nun um Lärm in der Werkstatt, der Ferti-
gungshalle oder auf der Baustelle geht, gelten folgende 
Regeln und Werte: Ab einem Tages-Lärmexpositionspe-
gel (das ist der Schallpegel als Durchschnittswert der 
8-Stunden-Arbeitsschicht) von 80 dB(A) am Arbeits-
platz ist vom Betrieb persönlicher Gehörschutz zu stel-
len; ab einem Tages-Lärmexpositionspegel von 85 
dB(A) ist das Benutzen des Gehörschutzes verpflich-
tend. Betriebsteile mit einem örtlichen Schallpegel 
über 85 dB(A) (Lärmbereich) müssen mit dem Gebots-
schild „Gehörschutz benutzen“ ge kennzeichnet sein. 

Bei lärmintensiven Tätigkeiten auf Baustellen muss 
geeigneter Hörschutz getragen werden. Insbesonde-
re bei Arbeiten mit Arbeitsgeräten wie Presslu¡ ham-
mern, aber auch in Zentrifugenräumen, Gebläsestati-
onen, BHKW-Anlagen etc. und anderen Betriebsräu-
men ist das Gehör gesundheitsschädlichem Lärm 
ausgesetzt. Neben dem Lärm, den die eigene Ma-
schine erzeugt, geht meist zusätzlicher Lärm von 
Nachbararbeitsplätzen aus. Der Gehörschutz muss 
so gewählt werden, dass das Ohr keinen Schaden 
mehr nimmt, Warnsignale, Maschinengeräusche und 
Sprache aber noch gehört werden.

Damit eine beginnende Lärmschwerhörigkeit recht-
zeitig erkannt wird, sind für Beschä¡ igte in Betriebs-
bereichen mit Tages-Lärm expositionspegeln über 85 
dB(A) Vorsorgeuntersuchungen (Hörtests) vorge-
schrieben. 

Vibrationen
Besonders beim Einsatz von Arbeitsgeräten auf Bau-
stellen können Gefährdungen durch Hand-Arm-Vibra-

tionen erfolgen. Das kann zu Knochen- oder Gelenk-
schäden und zu Durchblutungsstörungen an den 
Händen führen. Die Risiken sind umso höher, wenn 
stark vibrierende Arbeitsmittel regelmäßig und über 
einen längeren Zeitraum eingesetzt werden. So sollte 
beispielsweise bei Bohr- und Stemmarbeiten die 
Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung be-
rücksichtigt werden. 

Alternative Arbeitsverfahren
Durch den Einsatz neuer (ergonomischer und vibrati-
onsgeminderter) Arbeitsmittel wie elastisch gelager-
te Armgi¦ e an Werkzeugen oder vibrationsgedämpf-
tes Schlagwerk lassen sich Gefährdungen durch 
Hand-Arm-Vibrationen (HAV) reduzieren. Grundsätz-
lich sollte eine Auswahl an vibrationsarmen Arbeits-
mitteln und -verfahren angeboten werden. Als weite-
re Maßnahmen sollte der Arbeitgeber Expositionszei-
ten verringern und Expositionspausen gewähren.

Weitere 
Informationen 

 Tipps (Kurzbro-
schüre) „Gehör-
schäden vor-
beugen“ (T 014)
 CD „Schütze 
Dein Gehör“ 
(CD 010)
  interAKTIV, 
Lernmodul 
„Lärmschutz“ 
www.bgetem.de
Webcode: 
12285972
 Lernmodul „Mir 
passiert schon 
nixx: Lärm“ 
www.bgetem.de  
Webcode: 
12140017

Wenn einer sagt: „Den Krach höre ich schon gar nicht mehr“, ist es eigentlich schon zu spät: Lärmschwer-hörigkeit ist unheilbar!

GEHÖRSCHUTZARTEN

Gehörschutzstöpsel aus Schaum-
sto¦  (UVEX)
• vor dem Gebrauch zu formen
• geeignet bei längerer Tragedauer
• einmalige Verwendung

Persönlich angepasster Gehör-
schutz (Otoplastik) (Phonak)
• fertig geformt
•  geeignet bei längerer sowie häu� -

ger und kurzzeitiger Tragedauer
• mehrmalige Verwendung

Bügelgehörschutz (UVEX)
• fertig geformt
• schließt den Gehörgang ab
•  geeignet, wenn Stöpsel im Gehör-

gang schlecht vertragen werden

Kapselgehörschutz (UVEX)
•  für häu� ge, jedoch jeweils kurz-

zeitige Verwendung geeignet
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alle Fragen und machen Sie bitte bei jeder Frage genau ein Kreuz. Nicht vollständig oder eindeutig ausgefüllte Fragebogen können 
leider nicht ausgewertet werden, sie werden aussortiert.

 1. Arbeitstätigkeit Eher Ja Eher Nein

1.1

1.2 Ist Ihre Tätigkeit abwechslungsreich?

1.3 Haben Sie die Möglichkeit, eine wechselnde Körperhaltung einzunehmen und / oder ausreichende 
Bewegung am Arbeitsplatz?

1.4 Erhalten Sie ausreichende Informationen zum eigenen Arbeitsbereich?

1.6 Ist die Aufgabe / Tätigkeit frei von erhöhter Verletzungs- und Erkrankungsgefahr?

1.7 Ist Ihre Aufgabe / Tätigkeit frei von ungünstigen Arbeitsumgebungsbedingungen (zum Beispiel  
Lärm, Klima, Gerüche)?

1.8 Ist Ihre Aufgabe / Tätigkeit frei von erhöhten emotionalen Anforderungen (zum Beispiel im  
Publikumsverkehr)?

1.9 Haben Sie Einfluss auf die Zeiteinteilung Ihrer Arbeit (zum Beispiel Lage der Pausen,  
Arbeitstempo, Termine)?

1.10 Haben Sie Einfluss auf die Vorgehensweise bei Ihrer Arbeit (zum Beispiel Wahl der 
Arbeitsmittel /-methoden)?

1.11 Erhalten Sie ausreichend Informationen zur Entwicklung des Betriebes?

 2. Arbeitsorganisation Eher Ja Eher Nein

2.1

2.2 Können Sie überwiegend ohne Zeit- bzw. Termindruck arbeiten?

2.3 Erhalten Sie ausreichende Rückmeldung (Anerkennung, Kritik, Beurteilung) über die eigene Leistung?

2.4 Gibt es für Sie klare Entscheidungsstrukturen?

2.5 Sind angeordnete Überstunden die Ausnahme?

2.6 Wird Ihnen im Falle von Überstunden zeitnah Freizeitausgleich gewährt?

 3. Soziales Eher Ja Eher Nein

3.1 Bietet Ihre Tätigkeit die Möglichkeit zur Zusammenarbeit mit Kolleginnen / Kollegen?

3.2 Besteht ein positives soziales Klima?

Die Prüfliste Psychische Belastung

© UVB, 2015

ÜBERREICHT DURCH

Anhang2

MB 042_Handlungshilfe.indd   8 29.11.16   10:21

Unterweisungen planen und durchführen

16

„Menschentypen“ in der Diskussion – ein wenig überspitzt dargestellt:

Die oder der 
Widerspenstige

hat gegen alles Bedenken, ist 
 miss trauisch und voreingenommen 

 gegen neue Ideen.

 ▸  nach Erfahrungen fragen und dazu 
bringen, selbst konstruktive 

 Vorschläge zu machen.

Die oder der  
Schüchterne

traut sich trotz guter Kenntnisse nicht, 
vor den anderen die  Meinung zu sagen.

 ▸  Durch Fragen ins Gespräch ziehen. 
Zunächst einfache Tat sachen fragen, 
dann Beurteilungs fragen stellen. Auf 

die Beiträge zurückkommen. 
Nie lächerlich machen!

Die oder der 
Allwissende

weiß nicht nur alles, sondern alles 
 besser und muss das nun an den  

Mann und an die Frau bringen.

 ▸  Etwas dämpfen, aber nicht 
 verletzen. Auf keinen Fall zu  

sehr loben!

Die oder der 
Positive

macht gut mit, sucht ehrlich nach  
Lösung der Probleme, ist  sachlich  

und aufgeschlossen.

 ▸  Wenn alle so wären!

Die oder der 
Schwatzhafte

hört sich gern reden und findet  
kein Ende.

 ▸  Bei Abschweifungen höflich, aber be-
stimmt unterbrechen, den Beitrag kurz 

zusammenfassen und eine sich da-
raus ergebende Frage an die 

anderen richten.

Die oder der  
bösartig  Wirkende

fühlt sich durch jede Bemerkung 
 ange griffen und wird leicht ausfallend.

 ▸  Ruhig bleiben, sonst gibt es Streit! Auf 
 einer sach lichen  Diskussion bestehen, 

Persönliches ausschalten. Andere, 
 positiver eingestellte Personen 

um ihre Meinung fragen.

Die oder der  
Vorsichtige

hört immer erst einmal zu, was die  
anderen sagen, ohne sich selbst 

 festzulegen.

 ▸  Mehr nach Tatsachen als nach 
 Meinungen fragen; Fragen mit 

 Gegenfragen zurückgeben.

Der oder die  
hochmütig Wirkende

will „beobachten“, um dann die 
Besprechungs ergebnisse zu kritisieren,  

arbeitet aber nicht mit.

 ▸  Um seine oder ihre Meinung fragen,  
damit die Person sich festlegt  

und  hinterher nicht  
kritisieren kann.

Die oder der  
Uninteressierte

beteiligt sich nicht, fühlt sich durch  
das Thema nicht ange sprochen. 

 ▸  Durch Fragen ins Gespräch ziehen. 
Zeigen, dass man auf die  

Erfahrungen Wert legt.
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Sicherheitsbeauftragte Sicherheitsbeauftragte
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Ein Plus an Sicherheit
Als Unternehmer gehört es zu Ihren Aufgaben, in Ihrem Betrieb Sicher-
heitsbeauftragte zu bestellen. Diese übernehmen unterstützende Auf-
gaben zur Verhütung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten. Die 
vorliegende Broschüre gibt Ihnen einen kompakten Überblick über die 
Auswahl und Aufgaben von Sicherheitsbeauftragten.

Im Arbeitsschutzrecht wurden aus diesem 
Grund die Sicherheitsbeauftragten als be-
triebliche Akteure etabliert. Sie sollen Vor-
bild sein und durch ihr Tun dabei helfen, 
dass Fehler als solche erkannt werden und 
sicheres Arbeiten zur Selbstverständlichkeit 
wird. Die Sicherheitsbeauftragten unterstüt-
zen die im Betrieb für Arbeitsschutz Verant-
wortlichen nach dem Motto: „Vier Augen 
sehen mehr als zwei“.

Wie wird man Sicherheitsbeauf­
tragter?

Es ist Aufgabe des Unternehmers, geeignete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auszuwäh-
len, sie anzusprechen und um ihre Zustim-
mung zu bitten. Das Amt des Sicherheitsbe-
auftragten kann nur freiwillig übernommen 
werden. Und es kann jederzeit wieder zu-
rückgegeben werden – ohne Angabe von 
Gründen. Die Freiwilligkeit gehört zum We-
sen dieses Amtes, da es nur so richtig erfüllt 
werden kann.

Sind Sicherheitsbeauftragte  
 „verantwortlich“?

Für Sicherheitsbeauftragte ist die Frage, 
inwieweit sie verantwortlich sind, „wenn 
etwas passiert“, mit Recht von grundlegen-
der Bedeutung. Die Antwort ist klar und 
eindeutig: Sicherheitsbeauftragte tragen 
keine Verantwortung im Arbeitsschutz. Sie 
sind ehrenamtliche Helfer, die neben ihrer 
eigentlichen Arbeit tätig werden und hierfür 
keine Vergütung erhalten. Die Verantwor-
tung für den Arbeitsschutz im Betrieb oder 
in der Abteilung tragen nach wie vor die 
Führungskräfte. Deshalb gehen die Sicher-

heitsbeauftragten bei ihrer Tätigkeit kein 
Haftungsrisiko ein. 

Bedingt dadurch haben die Sicherheitsbe-
auftragten aber auch keine Weisungsrechte. 
Sie können zum Beispiel nicht anordnen, an 
einer Maschine die demontierte Schutzein-
richtung wieder anzubringen. Vielmehr kön-
nen und sollen sie darauf hinwirken, dass 
die Maschine wieder in einen ordnungsge-
mäßen Zustand gebracht wird. 

•  Sicherheitsbeauftragte sollen Impulse 
geben, verantwortlich für die richtige Ver-
haltensweise der Mitarbeiter sind sie je-
doch nicht.

•  Sicherheitsbeauftragte helfen den Ver-
antwortlichen sowie den Kollegen dabei, 
ihre Pflichten in der Arbeitssicherheit zu 
erfüllen.

•  Daraus ergibt sich, Personen mit Füh-
rungsverantwortung nicht zu Sicherheits-
beauftragten zu bestellen.

Was unterscheidet Sicherheits­
beauftragte von der Fachkraft für 
Arbeitssicherheit?

Die Sicherheitsbeauftragten sind ein wich-
tiges Bindeglied zwischen Führungskräften 
und Mitarbeitern. In vielen Betrieben gibt 
es eine Fachkraft für Arbeitssicherheit und 
einen Betriebsarzt. Deren Einsatzzeit richtet 
sich u. a. nach der Betriebsgröße und der 
Gefährdungsgruppe und kann von einigen 
Stunden bis zur ausschließlichen Tätigkeit 
auf diesem Gebiet reichen. Beide beraten 
den Unternehmer direkt und haben sich um 
die Arbeitsschutzbelange im gesamten Be-
trieb zu kümmern.  

Warum gibt es Sicherheitsbeauftragte?
In nahezu jedem Betrieb gehört es 

leider zum Alltag: Menschen verhalten sich 
häufig sicherheitswidrig bzw. stehen der per-
sönlichen Sicherheit gleichgültig gegenüber. 
Sei es das Benutzen einer für den Verwen-
dungszweck völlig ungeeigneten Leiter, der 

Einsatz eines Elektrogerätes mit schadhafter 
Zuleitung oder das „Vergessen“ der persönli-
chen Schutzausrüstung. In vielen Fällen liegt 
es daran, dass sich Gewohnheiten ausgebil-
det haben, aber auch Unerfahrenheit oder 
Überforderung spielen für sicherheitswidri-
ges Verhalten eine wichtige Rolle. 

1
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Gut zu wissen

Der sichere Start ins Berufsleben
Infos für Azubis in der Energie- und Wasserwirtscha� 

Forum –  
Führung. Kommunikation.  
Verhalten.
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Psychologische Aspekte des Lernens

4.5 Diskussion

Als Diskussion gilt in der Regel ein Gespräch zwischen zwei oder 
mehr Personen, die zu einem bestimmten Thema ihre Argumente 
vortragen. Nutzt man die Diskussion im Rahmen der Unterwei-
sung, so muss man bedenken, dass nicht unbedingt das eigene 
Argument akzeptiert und umgesetzt wird. Zur Abfrage eines Mei-
nungsbildes und der daraus resultierenden Weiterentwicklung ei-
ner umzusetzenden Maßnahme stellt eine Diskussion eine gute 
Grundlage dar. Diese Methode kann verwendet werden, wenn 
noch keine definitiv umzusetzende Maßnahme festgelegt wurde 
und zwischen mehreren Varianten entschieden werden kann, 
beispielsweise bei der Auswahl persönlicher Schutzausrüstung 
(z. B. das Ausprobieren von Sicherheitsschuhen verschiedener 
Hersteller).

Der oder die Vorgesetzte wirkt in diesem Fall eher als Leiter der 
Diskussion und sollte sich darüber im Klaren sein, mit welchen 
„Menschentypen“ in der Diskussion zu rechnen ist. Dies ist aus-
schlaggebend für die Reaktion bei möglichen Störungen. Außer-
dem gilt es auch, alle Beteiligten zu motivieren, um ein zufrie-
denstellendes Ergebnis zu erzielen.

4.6 Lernzielunterstützung durch Ankertechnik

Viele Handlungsabläufe vollziehen sich im Unterbewusstsein. 
Beispielsweise laufen beim routinierten Fahren die Handlungen 
zum Bedienen des Fahrzeugs (Anschnallen, Schalten, Kuppeln, 
Gas geben) im Unterbewusstsein ab. Das passiert immer dann, 
wenn Handlungsabläufe permanent wiederholt werden.

Wurde jemand in der Unterweisung von einer richtigen Verhal-
tensweise überzeugt, muss das richtige Verhalten nicht zwangs-
läufig folgen. 

Das Angurten im Auto ist eine sinnvolle Maßnahme gegen Unfäl-
le im Straßenverkehr. Das vergessene Anlegen des Gurtes war in 
der Vergangenheit nicht immer böswillig. Man war mit den Ge-
danken woanders, wollte nur mal schnell … diese Argumente 
sind nicht so selten. Die Konstrukteure haben darauf reagiert 
und im Sinne der Ankertechnik das akustische Signal entwickelt. 
So kann das Anschnallen nicht vergessen werden. Und bei per-
manent ertönendem Signal wird jeder den Gurt anlegen, auch 
wenn er es nicht vorhatte.

Meist ist den Betroffenen nicht klar, dass Vorschrift(en) nicht 
 erlassen wurde(n), um sie zu ärgern oder zu drangsalieren oder 
gar das Arbeiten zu erschweren, sondern dass es hier um ihre 
eigene Sicherheit geht.

Besonders problematisch ist das Verlassen jahrelang „einge-
schliffener“ Verhaltensweisen hin zu neuen, aber sicheren Ver-
haltensweisen. Hier sind Anker, wie der störende Signalton oder 
Gebots-, Verbots- und Hinweisschilder, sehr hilfreich. Nicht alle 
Fehlhandlungen haben bewusstseinsgesteuerte Ursachen.

PU 007_Unterweisungen_planen.indd   17 21.10.15   16:25

53



1. InDesign-Templates finden Sie im Redaktionssystem der BG ETEM. 2. Weitere Infos erhalten Sie im CD-Manual der DGUV. 3. Alle Angaben in Millimeter. 4. Alle Abbildungen sind Anschauungsbeispiele.

BG ETEM Infomedien 
März 2022  |  Version 1.810. Redaktionelle Elemente

Vorbemerkung

Redaktionelle Elemente dienen dazu, die zu vermittelnden Informationen in den 
Infomedien der BG ETEM aufzulockern, „verdaulicher“ zu machen und Wesent
liches zu verdichten. Ihr Einsatz soll verhindern, dass leseunfreundliche  
„Bleiwüsten“ entstehen.

Auf den folgenden Seiten werden die redaktionellen Elemente vorgestellt und 
jeweils kurz erläutert. Exemplarische Innenseiten aus Infomedien zeigen,  
wie die redaktionellen Elemente eingesetzt werden.
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A �Infokasten 
Infokästen dienen dazu, Informationen zu 
verdichten und herauszustellen. Auch können 
sie genutzt werden, um spezielle Aspekte des 
behandelten Thema zu beleuchten.

B �Kurzinformation in der Marginalspalte – zum 
Beispiel „Tipp“ 
Um Wichtiges oder eine Zusatzinformation 
hervorzuheben, kann die Marginalspalte mit 
einer Kurzinformation genutzt werden. Diese 
kann ohne oder auch mit Foto erscheinen.

C �Fakten-Kasten 
Wichtige Fakten des behandelten Themas kön-
nen in einem Kasten herausgestellt werden.

•	 �Licht – insbesondere das natürliche Tages-
licht – ist von sehr hoher Bedeutung für die 
Arbeitssicherheit, den Gesundheitsschutz 
und die Qualität der Arbeitsplätze.

•	 �Bei der Beleuchtung müssen auch die 
Leuchtdichteverteilung, Lichtfarbe, -spekt-
rum, Farbwiedergabe, Blendungsgefahren, 

Vermeidung von Schlagschatten und der 
visuelle Raum berücksichtigt werden.

•	 �Arbeitsplätze sollten – wo immer möglich 
– Tageslicht und Blickverbindung nach 
außen besitzen. Dies ist ein Aspekt der 
Gesundheitsförderung und der Leistungs-
bereitschaft.

Fakten

•	 Die Anforderungen an Arbeitsplätze und 
Arbeitsbedingungen sind in staatlichen 
Gesetzen und Verordnungen sowie Unfall-
verhütungsvorschriften der Berufsgenos-
senschaften festgelegt. Für Jugendliche gilt 
zusätzlich das Jugendarbeitsschutzgesetz.

•	 �Nach dem Berufsbildungsgesetz muss 
jeder, der eine Ausbildung macht, zur 
Berufsschule gehen.

Grundsätzlich gilt: Tipp

Die richtige 
Benutzung des 
Gehörschutzes 
muss geübt 
werden.

Tipp

Die richtige 
Benutzung des 
Gehörschutzes 
muss geübt 
werden.
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Weitere Informationen 

	} �Faltblatt „Stolpern, Rut-
schen und Stürzen“  
(PU022-5)

	} �Plakat „Nachlästigkeit“  
(P007/2015)

	} Tipps „Sicherer Auftritt“  
(T031)

D �Infoelement 
Das Infoelement wird genutzt, um zusätzliche 
Informationen herauszustellen oder auf wei-
terführende Informationen hinzuweisen.

E �Infokasten Seminare 
In einem separaten Infokasten wird auf Semi-
narangebote hingewiesen.

F �Störer 
Insbesondere in Infomedien der Kategorie 
Elementar, die sich an die Beschäftigten rich-
ten, sind Störer ein geeignetes redaktionelles 
Element für kurze Aufforderungen oder zum 
Beispiel auch Merksätze.

G �Hinweis-Icon Film 
Steht zum behandelten Thema ein Film bzw. 
ein Video bereit, wird mit einem Iconelement 
darauf hingewiesen.

 

Das passende Seminar zu diesen und 
weiteren Themen der Arbeitssicherheit fin-
den Sie online in unserer Seminardaten
bank.

www.bgetem.de 
Webcode: 12345678

Seminare

Film zum Download:  
www.dguv.de, Medien

Denken  Sie daran: Musik soll Spaß machen – nicht taub!
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HÄUFIGE MARKANTE GERÄUSCHE

Gespräch 60 dB (A)

Pkw mit 50 km/h 70 dB (A)

Handbohrmaschine 90 dB (A)

Kreissäge 100 dB (A)

Düsenflugzeug beim Start 120 dB (A)

H �Tabellen und Diagramme 
Als Ergänzung oder anstelle der textlichen 
Form sollten auch Tabellen und Diagramme 
eingesetzt werden, um Informationen über-
sichtlich und schnell erfassbar aufzubereiten.
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I �Kurzinformation in der Marginalspalte

J �Infoelement
 
K �Störer

L �Infokasten mit Illustration
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Darum: Lerne 

 Ordnung, übe sie;  

sie erspart Dir 

Zeit und Müh.

6

Der sichere Start ins Berufsleben

7

Wissenswertes  

Sicherheitsbe auf­
trag ter, Fachkraft für 
Arbeitssicherheit, 
Betriebsarzt, Be­
triebsrat, Jugendver­
tretung und die Be­
rufsgenossenschaf­
ten – ihre Aufgabe 
ist die Beratung und 
Unter stützung in Sa­
chen  Arbeitsschutz. 

Probleme – wer kann helfen? 
Der Vorgesetzte ist der erste Ansprechpartner, wenn 
Sie Probleme mit der Sicherheit an Ihrem Arbeitsplatz 
haben. Rückenschmerzen können vielleicht schon mit 
einer Hilfseinrichtung beim Heben und Tragen beseitigt 
werden. Vorgesetzte können auch andere Mitarbeiten­
de darauf ansprechen, wenn sie Sicherheitsmaßnah­
men nicht einhalten. Auch die Fachkraft für Arbeitssi­
cherheit, der Sicherheitsbeauftragte, Betriebsarzt, 
Betriebs­ bzw. Personalrat oder der Jugendausschuss 
können weiterhelfen. Scheuen Sie sich nicht, auf Miss­
stände oder Probleme hinzuweisen. Ihr Arbeitgeber ist 
 gesetzlich verpflichtet, Abhilfe zu schaffen. 

Die Berufsgenossenschaften sind Träger der gesetzli­
chen Unfallversicherung. Ihr vorrangiges Ziel ist die 
Prävention, das heißt: arbeitsbedingte Unfälle und 
Gesundheitsgefahren von vornherein zu vermeiden. 
Außerdem betreuen Mitarbeiter der berufsgenossen­
schaftlichen Präventionsabteilung die Betriebe und 
Unternehmen direkt vor Ort, um bei der Umsetzung 
des Arbeits­ und Gesundheitsschutzes zu beraten 
und die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften zu 
kontrollieren.

Ordnung hilft, organisiert zu 
arbeiten und Zeit zu sparen.

1.3 Ordnung statt Chaos

Ordnung und Sauberkeit im Betrieb sorgen für einen reibungslosen Arbeitsablauf und 
sind die Grundlage für sicheres Arbeiten. Die Verkehrswege und insbesondere Flucht­ 
und Rettungswege sowie Notausgänge müssen unbedingt freigehalten werden.

„Wer Ordnung hält, ist nur zu faul zum Suchen“ 
In diesem Spruch steckt eine Menge Wahres, zum 
Beispiel, dass Suchen Zeit kostet; Zeit, die für die  
eigentliche Arbeit verloren geht. Darüber hinaus lässt 
es sich an einem aufgeräumten, übersichtlichen und 
sauberen Arbeitsplatz schneller, konzentrierter und 
mit besserem Ergebnis arbeiten. 

Weitere Informationen 

 `  Faltblatt „Stolpern, Rutschen 
und Stürzen“ (PU 022­5)

 `  Plakat „Nachlästigkeit“  
(P 007/2015)

 ` Tipps „Sicherer Auftritt“ (T 031)

Das kommt auch wieder der Arbeitssicherheit und 
dem Gesundheitsschutz zugute: Wenn konzentriert 
und aufmerksam gearbeitet wird, passieren weniger 
Unfälle. 

Dafür gibt es viele Beispiele: Über Dinge, die nicht 
herumliegen, kann man nicht stolpern oder stürzen. 
In nicht vorhandenen Öllachen nicht ausrutschen. 
Gebrauchte, mit Lösemitteln getränkte Putztücher, 
die in geschlossenen Behältern gesammelt werden 
anstatt in losen Haufen herumzuliegen, belasten 
nicht die Atemluft und stellen keine besondere 
Brandgefahr dar. Die Luft bleibt frei von Lösemittel­
dämpfen und die Putztücher geraten nicht so leicht 
in Brand. Man kann es auf die einfache Formel brin­
gen: „Sauberkeit + Ordnung = Sicherheit“. 

Darum: Lerne 

 Ordnung, übe sie;  

sie erspart Dir 

Zeit und Müh.

1.4 Persönliche Schutzausrüstung

Viele Gefährdungen bei der Arbeit lassen sich mit technischen oder orga  ­ 
ni satorischen Maßnahmen in den Griff bekommen. Wo das nicht oder nicht 
ausreichend geht, ist zusätzlicher Schutz erforderlich – die „Persönliche  
Schutzausrüstung“, kurz PSA. 

Wichtige persönliche Schutzausrüstungen in  
Druckereien und Papier  verarbeitenden Betrieben 
sind:
•  Handschutz z. B. bei Tätigkeiten mit Lösemitteln 

und zum Schutz vor Mikroverletzungen durch 
scharfe Papierkanten, 

•  Gehörschutz bei Überschreitung bestimmter  
Lärmpegel und

•  Sicherheitsschuhe, wenn die Gefahr von Fuß­
verletzungen gegeben ist, wie z. B. bei Transport­
arbeiten.

 
Darüber hinaus können bestimmte Arbeitsverfahren 
weitere persönliche Schutzausrüstung erfordern.  
Besteht beim Arbeiten mit chemischen Stoffen Spritz­
gefahr, muss eine Schutzbrille ge tragen werden. Dies 
ist z. B. im Siebdruck beim Arbeiten mit Ent schichtern 
und Nachbehandlungsmitteln oder beim Umfüllen von 
Löse mitteln der Fall. Unter bestimmten Voraussetzun­
gen kann der Einsatz von Atemschutz erforderlich 
sein, wenn sich beispielsweise durch den Einsatz von 
Hochdruckreinigern Aerosole bilden.

Die vom Betrieb zur Verfügung gestellten Schutzaus­
rüstungen müssen benutzt werden.

Zweckmäßige Kleidung
Grundsätzlich dürfen die Beschäftigten bei ihrer Arbeit 
nur Kleidung tragen, durch die kein Arbeitsunfall  
verursacht werden kann. 

Bei weiten Ärmeln besteht z. B. Einzugsgefahr an  
Walzen. Zur Kleidung gehört auch das Schuhwerk,  
das ebenso wie die übrige Kleidung den Arbeitsplatz­
bedingungen zu entsprechen hat.

Weitere Informationen 

 `  BG­Infoblatt „Schutzkleidung“, (Best.­Nr. 327) 
 ` BG­Infoblatt „Tragen von Sicherheitsschuhen“, (Best.­Nr. 350)
 `  BG­Infoblatt „Hand­ und Hautschutz allgemein“,  

(Best.­Nr. 531.0)
 `  Datenbank BASIS, Modul Hand­ und Hautschutz,  

www.basis­bgetem.de

Die vom Betrieb zur Verfügung 
gestellte persönliche Schutzaus-
rüstung muss benutzt werden.

Gut starten

I

JK

Kapitel 9 pt

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse commy nim 
iureet auguer adiamet, quatum acunt 
wis augiatuerit laorperos eugait ad 
eriure tie tatie feummolore corpero et ut 
ullana consequismod modo erciduis 
adiam, suscipsusto odo delit digna facil-
lu nisi wisse commy nim iureet quatum 
acidunt uguer adiamet. 

• Suscipsusto odo delit digna facillu 
ptatum nisi. Unt wisse commy nim 
iureet tatie feummolore corpero.

• Ut ullandit irit, quisim adiam ad tet elit 
lore dit lorercilisl iure eliquis duip eu 
facil dunt utpat luptatisit dolor ali.

• Quisim adiam ad tet elit lore dit lorer-
cilisl iure eliquis duip eu facil dunt 
utpat luptatisit.

Headline 18 pt/ZAB 20 pt

Zwischenüberschrift 10 pt/ZAB 12,8 pt
Consequ ationsed min eraessim accum-
modo odit nonsed adiam, suscipsuusto 
odo delit digna facillu ptatum nisi. Unt 
wisse commy nim iureet auguer adia-
met, quatum acidunt wis augiatuerit lao 
feu dfdf mmolaliquam,dolorem erostrud 
magna consequismod modo erciduis 
Mus acerrum, cus rem consequismod 
modo erciduis consequismod modo 
erciduis.

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed 
nullanderia simusande labores

–  Xerit debis mollesed que nullande-
ria simusande labores

–  Xerit plit dolorit idebis mollesed que 
nullanderia simusande labores

10pt/ZAB 12,8, Unt wisse 
commy nim iureet auguer 
adiamet, quatum acunt wis 
augiatuerit laorperos eugait 
ad eriure tie tatie feummo-
lore corpero et ut ullana 
consequismod modo erci-
duis adiam, suscipsusto 
odo delit digna facillu nisi 
wisse lore corpero et ut 
ullana.
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A. �Welche Zielgruppe soll angesprochen werden? Ist die Publikation in der ent
sprechenden Medienkategorie (Fundiert, Fokussiert, Elementar) redaktionell 
und gestalterisch aufbereitet?

B. �Werden die Formate aus der DIN-Reihe gemäß Styleguide verwendet?

C. �Ist die Corporate-Schrift DGUV Meta in den zulässigen Schriftschnitten  
eingesetzt?

D. �Berücksichtigt die Gestaltung von Titel- und Rückseite alle Vorgaben für Logo, 
Farbbalken/Layoutprinzip, Kreiselemente, Punktraster, Bildsprache, vollständige 
Publikationsbezeichnung, Herausgeber, Kontaktdaten, Bestellnummer etc.   

E. �Entsprechen Text-Bild-Verhältnis und der Einsatz von Primär- und Sekundär- 
farben den jeweiligen Richtlinien der Medienkategorie?

F. �Sind alle grafischen Elemente, Tabellen und Diagramme tyografisch und stilis-
tisch einheitlich, klar in der Aussage und visuell eindeutig mit Bezug zur Marke 
BG ETEM?
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G. �Sind die Bildnachweise vollständig, in korrekter Schreibweise und auf der U2 
(bei DIN-A4 und A5) bzw. U4 (bei DIN-lang) platziert? Sind alle Nutzungsrechte 
vor der Veröffentlichung geklärt? 

H. �Werden redaktionelle Elemente angemessen und lesefreundlich eingesetzt 
und ist die Gestaltung korrekt und auf allen Seiten konsistent? 

I. �Verfügen die eingesetzten Fotos und Illustrationen über eine moderne, einheit-
liche Bildsprache und vermitteln sie die Werte und Themen der BG ETEM?

J. �Ist die technische Qualität der Fotos und Illustrationen professionell, konsistent 
und sind die Motive vor allem im Hinblick auf Arbeitssicherheit aktuell?
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A. �Bildbearbeitung 
Als Maßgabe für die digitale Bildbearbeitung gilt der Grundsatz, dass Bildein
griffe vom Betrachter nicht als plump, verfälschend oder störend empfunden 
werden. Die Beweiskraft der Motive und ihre Glaubwürdigkeit stehen an erster 
Stelle. Retuschen und Photoshop-Techniken dürfen außerdem nicht zur Ver-
fremdung von Bildern eingesetzt werden, sondern nur zur Verbesserung der 
technischen Qualität. Erlaubt ist die partielle Einfärbung in der Primärfarbe 
DGUV-Blau oder aus der Palette der Sekundärfarben, um die Wiedererkenn-
barkeit der Marke zu stützen.

A. �Folgende Manipulationen sind nicht zulässig: 
1. Composings (aus Einzelbildern collageartig zusammengesetztes Bild) 
2. Schwarz-Weiß-Bilder, Duplex oder Monochrom 
3. Unsachgemäße Retuschen
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B. �Fotoshoots 
Bei einem beauftragten Fotoshoot sind nach Möglichkeit mehrere Varianten eines 
Motivs oder einer Situation zu erstellen. Dabei sind die verschiedenen Formate 
für verschiedene Verwendungszwecke zu berücksichtigen. Die Bilder sollten im 
Original stets mit ausreichend „Fleisch“ für das spätere Einspiegeln im Layout 
geliefert werden, um Kosten für spätere Retuschen zu vermeiden. Menschen, 
Technik und Details sollten immer in Beziehung zur Umgebung dargestellt wer-
den, um Glaubwürdigkeit und Reportagestil zu transportieren.
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Corporate Design
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro
Medienerzeugnisse 
Bettina Eschbach
Abteilung Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit
Hauptverwaltung
Gustav-Heinemann-Ufer 130
50968 Köln
Telefon: 0221 3778-5526
Fax: 0221 3778-5539
E-Mail: eschbach.bettina@bgetem.de
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